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Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 8 Uhr

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 3, entgegen.
Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs

Körung uſw. erliſcht feder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
830 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 9 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr.Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

32. Jahrg.
Der „mißoerſtandene“ Parker Gilhert

Sachverſtändige zur Reparations
konferenz.

Deutſche Vertreter
Dem Vernehmen nach ſind für die im Februar bevor

ſtehende Reparationskonſerenz als deutſche Hauptvertreter
vorläufig in Ausſicht genommen: Reichsbankpräſident
Schaſch t und der Mitinhaber des Hamburger Bankhauſes
Warburg, Melchior, als ihre Erſatzmänner Staats
ſekretär a. D. Bergmann jetzt Mitinhaber des Frank
furter Bankhauſes Speyer, Elliſſen u. Co., und der
Generaldirektor der Vereinigten Stahlwerke, Vögeler.
Daneben ſollen für Einzelfragen beſondere Sachver
ſtändige ernannt werden. Von der Bildung einer allzu
umfaängreichen Kommiſſion will man abſehen.

Die franzöſiſchen Sachverſtändigen ſind jetzt
amtlich ernannt worden. Die Wahl iſt auf den Gouver
neur der Bank von Frankreich, Moregau, und den ehe
maligen Miniſterialdirektor im Finanzminiſterium,
Parmentier, gefallen, der an der Konferenz über den
DawesPlan im Jahre 1924 teilgenommen hat.

di z ur u d. Die Nontinieruitg dendet iſſchen Beteiligung an der Konferenz wird voraus
ſichtlich bei der Zuſammenkunft des jetzt in Amerika ein
getroffenen Reparationsagenten Parker Gilbert mit
dem neuen Präſidenten Ho o ver und mit Coolidge
entſchieden werden.

Das Handelsamt der Vereinigten Staaten veröffent
licht den Bericht des Handelsattaches des amerikaniſchen
Generalkonſulats in Berlin über die deutſche Wirt
ſchaftslage im zweiten Halbjahr 1928. Dieſer Bericht iſt
weit weniger optimiſtiſch gehalten als der Bericht Parker
Gilberts.

Der unbegründete
Reparatic nsbericht.

Ein großer Teil der amerikaniſchen Preſſe hat ſich
nach der erſten kritikloſen Wiedergabe des die günſtige
Lage Deutſchlands betonenden Berichts des Reparations
agenten beſonnen und zweifelt jetzt die Stichhaltigkeit der
optimiſtiſchen Außerungen Parker Gilberts unverhohlen
an. Die Blätter weiſen auf die einhellige Ablehnung in
Deutſchland hin und ſagen, der deutſche Reichskanzler
Müller werde nach ſeiner Rückkehr aus den Ferien ſtärkere
Mitarbeit finden als je zuvor. Gegen den angeblichen
wirtſchaftlichen Aufſchwung Deutſchlands ſpreche die große
Arbeitsloſenziffer, ferner der Rückgang der Kohlenerzeu
gung und ausfuhr, die Steigerung der Einfuhr uſw.
Es ſei leicht für Parker Gilbert, ſagt ein Leitartikel, aus
anderer Leute Haut Riemen zu ſchneiden

Gilbert äußerte ſich ſelbſt nach ſeiner Ankunft in New
york, er lehne es ab, ſich näher über ſeinen Bericht zu
äußern. Er meinte die deutſche Aufregung berube wahr

Was bisher geleiſtet wurde,

ſcheinlich auf einer haſtigen Durchſicht ſeines Berichtes,
der deutſche Text des Jahresberichtes liege noch nicht vor,
werde aber vorbereitet. Hätte der deutſche Text vorgelegen,
ſo würden die deutſchen Außerungen wahrſcheinlich anders
lauten

Kritik ſelbſt in Frankreich
Ob dem Jubel über Parker Gilberts roſiges Gemälde

von Deutſchlands Erſtarkung ſcheint ſelbſt in Paris noch
ein Reſt von Beſinnung erhalten geblieben zu ſein. So
ſchreibt das „Journal“, Gilbert habe wahrſcheinlich ein
zu optimijſtiſches Bild von der deutſchen Wirtſchaftslage
entworfen. Es ſei nicht zu leugnen, daß die deutſche
Zahlungsbilanz mit 1,8 Milliarden Reichsmark paſſiv ſei.
Parker Gilbert habe die Lage zum Entzücken dargeſtellt,
weil er damit die Newyorker Finanzleute für die in Aus
ſicht genommene Anleihe günſtig ſtimmen wolle Den
Deutſchen habe er eine Verminderung ihrer Schulden ver
ſprochen und den Alliierten ſofortige Zahlungen vorge
zaubert. Man täte in Frankreich gut daran, ſich nicht
Jlluſionen hinzugeben und immer wieder die volle Wahr
heit zu fordern.

Halbe

problems gilt, wendet ſich en zu Dresden veröffen
lichten Artikel ſcharf gegen den Bericht Parker Gilberts.
Dr. Schneider ſagt: „Schlimmer als Unwahrheiten ſind
halbe Wahrheiten Das ſchlimmſte für Deutſchland iſt es,
daß nicht nur der Schein gegen uns ſpricht, ſondern, daß
auch manche mühevolle, in fremden, hoch zu verzinſenden
Kapitalien geſchaffene Leiſtung deutſchen Wagemutes in
dem unendlich ſchwierigen Wiederaufbau der deutſchen
Wirtſchaft irre führen d gegen uns ausgeſpielt werden
kann. Das heißt nach dem bisher Geſchehenen:

„Deutſchland kann zahlen?“
mußte auf Borg geleiſtet

werden. Es iſt unbeſtritten, daß die Kapitalbildung
Deutſchlands bei weitem nicht für den notwendigſten
eigenen Bedarf ausreicht, geſchweige denn für Tribut
zahlungen. Parker Gilbert weiß es und alle Wirtſchafts
kenner der Welt wiſſen es, daß gerade infolge der Repara
tionslaſten Deutſchlands Kapitalbedarf und damit
Deutſchlands Zinſenlaſt und Zinſenhöhe hoch über den
Durchſchnitt der anderen Länder getrieben iſt. Jm ver
gängenen Jahr iſt Leihgeld in Deutſchland vier Prozent
teurer geweſen als in den Ländern, die mit uns kon
kurrieren. Wir wiſſen wohl, daß manchmal der Schein
gegen uns ſpricht: „Berlin im Licht“, der Betrieb des
Kurfürſtendammes, die Großzügigkeit ſo mancher Stadt
verwaltung mit Ausſtellungen und ſonſtiger illuminierter
Repräſentation. Da wird mancher Schaden angerichtet,
und Streſemann hatte ganz recht, als er neulich
zornig ausrief: „Jch wünſchte, daß doch einmal die
Oberbürgermeiſter Reparationsverhandlungen führen
möchten!“

Landesverrat und Reichsrecht.
Eine Denkſchriftdes Reichsjuſtizminiſters.

Dem Strafrechtsausſchuß des Reichstages iſt durch
den Reichsjuſtizminiſter Koch Weſer eine bei der Reichs
anwaltſchaft bearbeitete Denkſchrift über den Landesverrat
in der Rechtſprechung des Reichsgerichts zugegangen. Die
Denkſchrift enthält die wichtigſten Reichsgerichtsentſchei
dungen zu den einzelnen Materien. Es wird in ihr unter
anderem das Verhältnis des Verſailler Vertrages zu den
Landesverratsdelikten unterſucht. Die Denkſchrift ver
neint die Annahme, daß der Verſailler Vertrag irgend
welche Veränderungen gegenüber dem Landesverrats
paragraphen des deutſchen Strafgeſetzbuches geſchaffen
habe da das Recht der Selbſtvertkeidigung Deutſchlands
im Notfalle unangetaſtet geblieben ſei. Dieſes Recht der
Selbſtverteidigung ſei auch bei den Abmachungen von
Locarno 1925 und im Koblenzer Abkommen von 1916
nicht beſchränkt worden.

Arbeiten des Reichswirtſchaſtsrates.
Eine Qberſicht.

Der Vorläufige Reichswirtſchaftsrat veröffentlicht eine
Kberſicht über ſeine Arbeiten nach dem Stande vom
I. Januar 1929

Aus ihr iſt zu entnehmen, daß ſich der Wirtſchafts
politiſche Ausſchuß zurzeit u. a. mit einer Vorlage be

ſchäftigt, die wichtige Fragen des binnenländiſchen Ver
kehr s vom Standpunkt des volkswirtſchaftlichen Intereſſes
aus behandelt. Der Ausſchuß hat für dieſe Angelegenheit drei
Arbeitsausſchüſſe eingeſetzt. Dieſe werden auch alle Fragen
behandeln, die nicht unmittelbar mit Eiſenbahn und Waſſer
ſtraßen zuſammenhängen, ſo z. B. Fragen des Automobil
verkehrs und der Straßenverbeſſerung.

Dem Sozialpo litiſchen Ausſchuß liegt der Ent
würf eines Berufsausbildungs geſetzes vor. Ein
von ihm für dieſen Zweck zunächſt eingeſetzter Arbeitsgusſchuß
hat ſeine Arbeiten beendet und einen ſchriftlichen Bericht vor
gelegt, der durchgeſprochen werden wird.

Der Finanz politiſche Ausſchuß hat ſich mit
einem Antrag zu beſchäftigen, der die Anregung gibt pri
vate Heilanſtalten, die eine Gemeinnützigkeitspraxis
ausüben, in ſteuerlicher Hinſicht den öffentlichen Kranken
häuſern gleichzuſtellen.

Der Kellogg-Pakt in Amerika.
Flottenvorlage anſcheinend zurückgeſtellt

Der Senat in Waſhington begann mit der Beratung
des Antikriegspaktes Kelloggs und ſtellte deshalb die Be
ſprechung der Flottenaufrüſtungsvorlage einſtweilen
zurück. Trotzdem wurde ſofort von der Marinewehrkraft
geſprochen, denn Senator Hale begann niit der Dar
legung, daß der Kellogg- Pakt militäriſche Schutzmaß-
nahmen für die Vereinigten Staaten keineswegs über
flüſſig mache. Man dürfe die Marine, die gleichſam

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Starke Schneeverwehungen haben beſonders in Thüringen

und im Riefengebirge zu großen Verkehrsſtockungen geführt.
Eine tſchechiſche Firma, die Forderungen gegen das

Deutſche Reich zu haben glaubt, wollte die Deutſche Geſandt
ſchaft in Prag pfänden laſſen. Das tſchechiſche Außenminiſte
rium ſteht aber auf dem Standpunkt, daß dies völkerrechtkich
nicht zuläſſig iſt.

Das Pariſer „Journal“ bezeichnet den Bericht des Repara
tionsagenten Parker Gilbert als Schönfärberet zuungunſten
Deutſchlands.

In Belgien ſtürzte ein Auto mit 18 Arbeitern in die
Ourthe. Sämtliche Jnſaſſen ertranken.

Litauen hat den auch ihm wie Polen gemachten Vorſchlag
angenommen, ſofort mit Rußland einen Kriegsächtüngspakt
einzugehen.
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Anierikas Lebensverſicherung darſtelle, nicht vernach
läſſigen. Das Recht des nationalen Selbſtſchutzes werde
durch den Kellogg- Pakt keineswegs berührt. Hale verwies
auf die neuen Seerüſtungen Englands, Frankreichs,
Japans und Jtaliens.

Senator Borah meinte, der Sinn des Paktes könne
nicht ſein, den Krieg abzuſchaffen. Das Recht zum Selbſt
ſchütz dürfe keiner der unterzeichnenden Mächte genommen
werden. Jn keinem Falle würden ſich die Vereinigten
Staaten zu irgendwelchen Sanktionsmaßnahmen oder
überhaupt r Anwendung von Gemalt r Suche
e beſtimmungen verpflichten. Im beſonderewürden ſie auch keinerlei europäiſche Verbindlichkeiten,

wie etwa unter dem Völkerbundſtatut oder den Locarno
verträgen, übernehmen können.

Die Oppoſition betonte, der ganze Kellogg- Pakt be
deute ein Scheinmanöver, eine Geſte, hinter der keine
Spur von ernſtem Willen ſtehe
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Litauen für Rußlands Kriegsächtungspakt.

Amtliche Zuſtimmung
Vor kurzem ſandte Rußland an Polen eine Auf

forderung, ſchon vor dem allgemeinen Jnkrafttreten des
Kelloggſchen Antikriegsvertrages dieſen Pakt bei den
gegenſeitigen Beziehungen in Kraft treten zu laſſen.
Während Polen ſich abwartend verhält und einſtweilen in
ſeinen Zeitungen gegen den Sowjetſtaat polemiſiert, hat
Litauen, dem das ruſſiſche Angebot ebenfalls zuging,
den Vorſchlag unmittelbar angenommen.

Offiziell wird aus Kow n o gemeldet Nachdem ſich
die litauiſche Regierung mit dem Jnhalt der ruſſiſchen
Note bekanntgemacht hat, ſtimmte ſie zu, den Kellogg- Pakt
auf Grund des dritten Paragraphen für eine Gruppe
Länder in Kraft treten zu laſſen, bevor er von den übrigen
Mächten, die ihre Unterſchrift unter den Pakt ſetzten, rati
fiziert worden iſt. Die litauiſche Regierung hat be
ſchloſſen, den Kellogg- Pakt anzuerkennen, und die baltiſchen
Staaten eingeladen, ſich dem Protokoll anzuſchließen

Faſt 300000perſonenbeſchäſtigtdas Reich

Eine Denkſchrift des Reichsfinanzminiſters.
Jn einer umfangreichen Denkſchrift hat ſoeben der

Reichsfinanzminiſter Dr. Hilferding dem Reichstag eine
Überſicht darüber verſchafft, wieviel Beamte, Angeſtellte
und Arbeiter in der Jnflationszeit für das Reich tätig
waren und um wieviel inzwiſchen durch den Beamtenabbaun
dieſe Zahl geringer geworden iſt. Am Stichtage, dem
1. Juli 1928, beſchäftigten ſämtliche Reichsbehörden, mit
Ausnahme der Reichspoſt, insgeſamt 177 659 Perſonen
weitaus die Mehrzahl davon, nämlich über 98 000, waren
als Beamte tätig. Bemerkenswert iſt es, daß die Reichs
poſt allein mit 289 590 Beſchäftigten weit mehr Beamte
uſw. hat als alle übrigen Reichsbehörden zuſammen. Jns
geſamt waren demnach 1928 467 249 Perſonen in den
Reichsbehörden tätig.

Gegenüber dem 1. Oktober 1923 iſt das rieſige Heer
der Reichsarbeitnehmer insgeſamt um immerhin 124 329
Beamte, Angeſtellte und Arbeiter geringer geworden.
Das Reich ſelbſt hat in ſeinen verſchiedenen Behörden
zuſammen etwa 40000, die Reichspoſt mehr als das
Doppelte „abgebaut“

Jmmerhin haben im einzelnen einige Perſonal
vermehruün gen ſtattgefunden, die ſich aber nur auf
Angeſtellte und Arbeiter beziehen und insgeſammt wenige
hundert betragen So hat das Reichswirtſ aftsminiſte
rium für die Erweiterung der ſtatiſtiſchen Erhebungen, das
Reichsarbeitsminiſterium wegen der vermehrten Sozial
aufgaben, das Reichsverkehrsminiſterium bei der Waſſer
ſtraßenverwaltung und das Reichsfinanzminiſterium für
den weiteren Abbau des Buch und Betriebsprüfunge



e

dienſtes ſowie für die übernahme der Verwaltung der
thüringiſchen und mecklenburgiſchen Landesſteuern durch
das Reich neuer Arbeitskräfte benötigt. Auch das Bureau
Des Reichspräſidenten hat ſeit dem 1. Oktober 1923 bei
gleichgebliebener Beamtenzahl (16) je drei Angeſtellte und
Arbeiter mehr bekommen.

Abgeſehen von der Reichspoſtverwaltung werden
übrigens natürlich weitaus die meiſten Beamten
und übrigen Arbeitnehmer beim Reichsfinanzminiſterium
veſchäftigt, das, um nur en Beiſpiel zu nennen, von de
98 281 Beamten der Hoheits und Betriebsverwaltungen
des Reiches (mit Ausnahme der Reichspoſt) am 1. Juli
1928 allein 76 132 beſchäftigte

Eg 7Drei Verbindlichkeitserklärungen.
Jm öffentlichen Jntereſſe,

Vom Reichsarbeitsminiſter ſind folgende Schieds
ſprüche für verbindlich erklärt worden Der Schiedsſpruch
für die Münſterländiſche Tertilinduſtrie vom
20. November, der Schiedsſpruch im Lohnſtreit der
Bielefelder Tertilinduſtrie vom 30. Novem
ber. Ferner der Schiedsſpruch vom 6. Dezember vorigen
Jahres im Tarifſtreit der Oſtſächſiſchen Textil-
ind uſtrie. Sämmtliche Verbindlichkeitserklärungen er
folgten unter der Begründung des öffentlichen Jntereſſes.

Aman Allahs Bedrängniſſe.
Zugeſtändniſſe an die Aufſtändiſchen.

Die vielfachen Siegesmeldungen gus Kabul müſſen
imnterhin noch mit vieler Vorſicht aufgenommen werden,
und von einer Unterwerfung der Aufſtändiſchen unter den
Willen des Königs kann kaum die Rede ſein. Die Mutter
des Königs Aman Ullah iſt aus Kandahar nach Kabul
zurückgekehrt. Sie erſtattete ihrem Sohne Bericht über
ihre Verhandlungen mit den Führern der Aufſtändiſchen,
die einen Frieden mit ihrem Sohn abgelehnt haben. So
mit iſt zu erwarten, daß die Kämpfe bald wieder auf
genommen werden.

Jn Allahabad hat das plötzliche Verſchwinden des
Prinzen Mohammed Omar Khan, eines Mitgliedes der
afghaniſchen Königsfamilie und Rivalen Aman Ullahs,
großes Aufſehen hervorgerufen. Der Prinz befand ſich
Unter Bewachung auf britiſchem Gebiet und hatte nicht die
Erlaubnis, die Stadt zu verlaſſen.

Der König ſoll den Aufſtändiſchen folgende Zugeſtänd
niſſe gemacht haben: Schließung der Mädchenſchule in
Kabul, die von den Gegnern der Frauenäusbildung als
ſchwerer Anſtoß empfunden wurde, Wiederherſtellung des
Freitag als Ruhetag in übereinſtimmung mit dem
mohammedaniſchen Glauben, ausreichende Vertretung
der Mullahs und der Stammeschefs ſowie der Militär
gouverneure in einer neuzuſchaffenden geſetzgebenden
Verſammlung

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Dank des Reichspräſidenten. e
Auch in dieſem Jahre iſt dem Reichspräſidenten aus

dem Jn- und Ausland eine Fülle telegraphiſcher und
brieflicher Glückwünſche zum Jahreswechſel zugegangen.
Da die Einzelbeantwortung ihm nicht möglich iſt, ſpricht
der Reichspräſident allen, die ſeiner freundlich gedacht
haben, auf dieſem Wege ſeinen herzlichen Dank und ſeine
Erwiderung der Wünſche aus.
Die Volksrechtspartei will einen

ſtändigen ſtellen.
Zu der Auswahl der deutſchen Sachverſtändigen für

die Reparationskonferenz hat die Reichsleitung der Volks
rechtspartei an die Reichsregierung ein Schreiben gerichtet,
in welchem der Wunſch ausgeſprochen wird, einen der
beiden deutſchen Sachverſtändigen aus den Kreiſen der
Aufwertungsgläubiger zu entnehmen. Es wird dafür der
Vorkämpfer des Aufwertungsgedankens, Reichstagsabge
ordneter, Oberlandesgerichtspräſident Dr. Beſt, in Vor
ſchlag gebracht.

Strafverfolgung preußiſcher Abgeordneter.
Die Geſchäftsordnungskommiſſion des Preußiſchen

Landtags beſchäftigte ſich mit einer Reihe von Anträgen
auf Aufhebung der Jmmunität verſchiedener Abgeordne
ter wegen Beleidigung durch die Preſſe uſw. Der Aus
ſchuß beſchloß, dem Landtag vorzuſchlagen, die Jmmuni-
tät des nationalſozialiſtiſchen Abg. Dr. Le y wegen Be
leidigung durch die Preſſe aufzuheben und ebenſo die Ge
nehmigung zur Strafverfolgung des nationalſozialiſti
ſchen Abg. Kaufmann Elberfeld wegen Beleidigung
des preußiſchen Miniſterpräſidenten Braun in einem
Preſſeartikel zu erteilen. Bekanntlich will man ſeit
längerer Zeit dem Brauch entgegenwirken, daß Abge
ordnete verſchiedener Parteien für eine Reihe von Blättern
verantwortlich zeichnen, infolge ihres Parlamentarieramts
n unter Umſtänden nicht ſtrafrechtlich belangt werden
önnen.

Reparationsſachver-

Großbritannien
Deutſch- engliſche Kultur und Schulbeziehungen.

Jn der Guildhall in London tagten die Leiter aller
engliſchen Mittelſchulen. Die Zuſammenkunft galt der
Herſtellung einer beſſeren Verbindung zwiſchen den Unter
richtsbehörden Englands und Deutſchlands. Der deutſche
Botſchafter Sthamer nahm als Ehrengaſt an der Tagung
teil. Eine Entſchließung wurde einſtimmig angenommen,
die betont, daß die Zeit gekommen ſei, um im Jntereſſe
des Unterrichtsweſens ſowie des internationalen guten
Willens engere perſönliche und ſachliche Beziehungen
zwiſchen den Unterrichtsſyſtemen Englands und Deutſch
lands herzuſtellen. Der deutſche Botſchafter hob die Be
deutung dieſer Entſchließung der Mittelſchulen von ganz
England hervor.

Tſchechoſlowakei.
Pfändungsverſuch an der deutſchen Geſandtſchaft in Prag.

Die Firma Loy u. Markus in Mombaſſa (Britiſch
Dſtafrika) hat beim gemiſchten tſchechoſlowakiſch deutſchen
Schiedsgericht in Genf gegen das Deutſche Reich und die
DeutſchOſtafrikaniſche Bank A.G. ein Urteil auf Zahlung
von etwa 1,5 Millionen Tſchechokronen erwirkt. Der An
wält der Gläubigerin verſucht ietzt dem Urteil in Prag

V

Geltung zu verſchaffen. Beim Prager Landesgericht
würde Exekution durch Einverleibung des Pfandrechts

an dem Gebäude der deutſchen Geſandtſchaft in Prag
zwecks Eintreibung der Forderung beantragt. Das Lan-
desgericht hat die Exekutionsbewilligung verweigert.
Das Außenminiſterium vertritt den Standpunkt, daß eine
Exekution auf ein Geſandtſchaftsgebäude im Sinne des
Völkerrechts unzuläſſig iſt. Die Firma Loy u. Markus
hat ihren Sitz in Mombaſſa. Die Inhaber ſind tſchecho
ſlowakiſche Staatsangehörige.

Aus Z. und Ausland
Berlin. Dr. Chiang Chao-yü, der bisherige

chineſiſche Geſchäftsträger in Berlin, reiſt nach mehrjähriger
Tätigkeit dieſer Tage mit ſeiner Familie nach China zurück.

Berlin. Die Sozial demokratiſche Partei wird
ihren Parteitag Anfang März abhalten. Es iſt damit zu
rechnen, daß auch der Demokrätiſche Partettag in
der erſten Hälfte dieſes Jahres ſtattfindet. Der Tagungsort
iſt noch unbeſtimmt.

Weimar. Wie verlautet, iſt der Beginn der öffentlichen
Hauptverhandlung in den beiden ſchon ſeit einigen Jahren
gegen den früheren Weimarer Oberſtaatsanwalt Dr.
Frieders ſchwebenden Dienſtſtrafverfahren vor der Wei
marer Dienſtſtrafkammer auf Montag, den 18. Februar, feſt
geſetzt worden.

Eydtkuhnen. Unter der Begründung ungenügender Teil
nahme deutſcher Kinder am Unterricht an den deutſchen
Schulen in Litauen wurden in letzter Zeit in verſchiedenen
Gegenden des Landes deutſche Schulen geſchloſſen.

Pragg. Jn Preßburg wurde der Abgebrdnete der Slo
wakiſche Velkspartei, Dr. Bela Tuka, verhaftet Man
wirft ihm Förderung der Selbſtändigkeitsbewegung der Slo
waken vor und Hochverrat an der Tſchechoſlowakei.

Paris. Nach einer Meldung aus Cannes muß Groß
für Nikolaus von Rußland zwar noch das Bett
hüten, ſein Allgemeinbefinden iſt aber zufriedenſtellend. Man
glaubt daß der Kranke nunmehr außer Gefahr iſt.

Mailand. Aus Mailand iſt der Generalſekretär der
Faſchiſtiſchen Partei, Giampaoli, geflüchtet. Auch andere
frühere Beamte der Mailänder Faſchiſtenorganiſation ſind von
ihrem Poſten entfernt worden. Dieſe Spitzen der Mailänder
Faſchiſtenpartei ſollen das Attentat gegen den König
am 12. April 1928 in Szene geſetzt haben.

Warſchau. Wie aus Petrikau gemeldet wird, iſt dort im
Stadthaus der Magiſtratsbeamte Jaszkowſki von ſeinem
Kollegen Kajdzinſki erſchoſſen worden. Die Polizei nahm
die Verfolgung ſofort auf und konnte Kajdzinſki bald ver
haften. Anſcheinend handelt es ſich um einen politiſchen Mord
oder um einen Racheakt.

Riga. Der deutſche Reichstagspräſident Löbe iſt zu drei
tägigem Beſuch Hier eingetroffen. Reichstagspräſident Löbe
hat bei dem Saeimekräſidenten Wohnung genommen.

Stockholm. Die Kegterung hat zugeſtimmt, daß die Paß
erleichterungen für deutſche Reiſende auf der
Fährlinie Saßniß Trelleborg bis auf weiteres unverändertbeſtehen bleiben.

Waſhington. Die bolivtaniſchen und die paraguyaniſchen
haben das Verſöhnungsprotokoll unter

zeichnet.

Schneemauern in Stadt und Land.
Starke Schneeverwehungen in Thüringen

Die ſeit Mittwoch im Landkraftpoſtgebiet der Poſt
ämter Erfurt, Arnſtadt und Gotha eingetretenen
ſtarken Schneeverwehungen haben die Poſt gezwungen,
auf verſchiedenen Strecken den Landkraftpoſtverkehr ganz
oder teilweiſe einzuſtellen. Die Poſtſachen werden für die
nächſten Tage den Landorten nach einem ſchon im Sommer
ausgearbeiteten Behelfsplan unter Benutzung aller mög
lichen Beförderungsmittel zugeführt. Die Schneever
wehungen in der Greizer Gegend nehmen immer
größeres Ausmaß an und behindern den Verkehr auf den
Fahrſtraßen derart, daß man jetzt ſtellen weiſe Schnee
wachen eingerichtet hat, um vor allein den Autobusverkehr
für die Arbeiterbevölkerung im Gange halten zu können.

Aus Gotha wird berichtet, daß das heftige Schneée
wehen im Stadt und Landkreis Gotha und darüber hin
aus in den angrenzenden Bezirken teilweiſe erhebliche
Verkehrsſtörungen zur Folge gehabt hat. Den leichten
Pulverſchnee wehte der Nordwind auf der Bahnſtrecke
Gotha Georgenthal 60 70 Zentimeter hoch auf die
Schienen, ſo daß der auf der Strecke verkehrende Güterzig
ſteckenblieb und erſt nach Zuhilfenahme von Schneepflügen
nach längerem Aufenthalt ſeine Fahrt fortſetzen konnte.
Auch auf den Landſtraßen nach den umliegenden Ort-
ſchaften iſt das Schneewehen beträchtlich und die Straßen
ſind teilweiſe bis einen Meter hoch verweht. Auf den Zu
fahrtſtraßen nach dem Thüringer Wald ſind zahl
reiche Autos und andere Fahrzeuge im Schnee ſtecken
geblieben. Der Höhepunkt des Schneetreibens ſcheint noch
nicht erreicht zu ſein.

Schneeverwehungen im Rieſengebirge.
Durch ſtarkes Schneetreiben ſind im öſtlichen Rieſen

gebirge große Verkehrsſtörungen hervorgerufen worden.
Auf den Landſtraßen befinden ſich ſtellenweiſe Schnee
mauern bis zu 128 Meter Höhe, ſo daß die Fahrzeuge
nicht durchkommen. Die im Kreiſe Landeshut verkehrenden
Poſtautos ſind in den Schneemaſſen ſteckengeblieben
ebenſo lagen zahlreiche Laſt und Perſonenkraftwagen auf
freier Strecke feſt.

Unglücksfälle im Schneetreiben.
Jm Eulengebirge herrſcht ſeit Jahresſchluß un

unterbrochen ſtarker Schneefall. Das Schneetreiben wurde
jetzt derart, daß jeder Verkehr unmöglich war. In den
ba Lagen liegt der Schnee bereits weit über andert

Ib Meter hoch. Auf dem Heimwege wurde eine Frau
bei Langenbielau derart vom Schnee eingehüllt,
daß ſie unterwegs liegenblieb. Sie wurde aber rechtzeitig
gefunden und konnte ſo vor dem Erfrieren gerettet werden.
Ein Eiſenbahnſchaffner aus Liegnitz ſtürzte infolge der
Glätte vom Trittbrett eines Wagens ab und fiel ſo un
glücklich, daß er ſchwerverletzt ins Krankenhaus ein
geliefert werden mußte.

Die gepfändeten Ochſen.
Bauerndemonſtrationen vor dem Huſumer Gerichts

gebäude.

Anläßlich der Verhandlung gegen mehrere Landwirte
aus der Lundener und Eiderſtedter Gegend vor dem
Huſumer Schöffengericht wegen Pfandbruches
und Steuerverweigerung kam es zu Ausſchreitungen. Die Angekläagten gaben zu, am 19. No
vember gepfändete Ochſen angehalten und in die Ställe
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zurückgeführt zu haben, wollen aber die Handlung aus
Not begangen haben. Der Staatsanwalklt beantragte
zwei bis ſechs Wochen Gefängnis. Ehe das Urteil ge
ſprochen war und ehe man in die Verhandlung gegen den
Hofbeſitzer Hamkens, ebenfalls wegen Steuerſtreiks, ein
trat, verſammelte ſich eine Menge von Landleuten, an die
Hofbeſitzer Hanſen vom Kraftwagen aus eine Anſprache
hielt und zu einem Hoch auf die Dithmarſcher Bauern
aufforderte. Die Demonſtranten zogen dann vor das
Gerichtsgebäude, wo ſie jedoch keinen Einlaß fanden. Die
Polizeibeamten, die die Menge zu zerſtreuen verſuchten,
wurden mit Steinenbeworfen und mußten einige
Feſtnahmen vornehmen

Mit dem Auto in den Fluß geſtürzt.
18 Arbeiter ertrunken

Auf der Straße von Conmblain im Bezirk Lüttich
ſtürzte ein Kraftverkehrswagen, mit dem 18 Arbeiter aus
den Steinbrüchen bei Anthisnes nach Hauſe fuhren, in die
reißende Ourthe. Der Wagen mit ſämtlichen Jnſaſſen ver
ſchwand in den Fluten. Sämtliche Arbeiter fanden den
Tod.

Zerrüttete Ehe.
Gattenmord und Selbſtmord

Der Aljährige Rechnungsreviſor des Landesaus
ſchuſſes in Prag Franz Cerny wurde im Schlafe von
ſeiner Frau durch Beilhiebe auf den Kopf ermordet. Die
Frau vergiftete ſich darauf in der Küche durch Leuchtgas.
Sie hinterließ einen Zettel mit den Worten: „Er hat meine
Geſundheit vernichtet, ich ſein Leben. Wie verlautet,
wollte ſich die Frau ſcheiden laſſen und verlangte ein Rück
trittsgeld von 250 000 tſchechiſchen Kronen Cerny ſoll
ſeinem Advokaten erklärt haben, er werde unter keinen
Umſtänden in die Scheidung einwilligen.

Vom Sohn mit dem Hammer erſchlagen.
Eine ſchwere Bluttat ereignete ſich in der Ortſchaft

Rhode im Haſenwinkel (Bezirk Fallersleben). Dort geriet
der 60 Jahre alte Bäckermeiſter Lüpſch mit ſeinem Sohn
in Streit Wie der Sohn ausſagt, hatte ihn ſein Vater
mit einem Hammer angegriffen. Jn der Notwehr habe
er einen Schuß auf ſeinen Vater abgegeben und ihn ver
letzt. Es entſpann ſich dann noch ein Kampf um den
Hammer Dabei verſehte der Sohn dem Vater mit dem
Hammer drei Schläge auf den Kopf. Der Bäckermeiſter
wurde nach Helmſtedt ins Krankenhaus gebracht und iſt
dort bald darauf geſtorben.

Berliner Produrktenbörſe
Getreide und Slſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark

4. I. 8. 4. I. 8. L.Weiz., märk. 201208 202204 Weizkl. f. Blu. 14,014,5 14014,5
pommerſch. Rogkl f. Bln. 14,014,3 14,0-14.3
Rogg., märk. 199-201 200202 Raps Spommerſch. S Leinſaatweſtpreuß. S S Vikt. Erbſen 42,050.0 42,0-50,0
Braugerſte 218-235 218-235 kl. Speiſeerbſ. 35.040,0 35.040.0
Futtergerſte 192 200 192200Futtererbſen 21,0-23,0 21,0-23.,0
Hafer märk. 198 200 198 200 Peluſchken 23
pommerſch. S S Ackerbohnen 21,0-28,0 21.023,0
weſtpreuß. S S Wicken 27,029.527,029,5

Wetizenmehl Lupin., blaue 15,0-15.5 15.0-15.5
p. 100 ke fr. Lupin., gelbe 17,017,5 17.017,5
Brl br. inkl. Seradella 38,042,038 042,0
Sack (feinſt. Rapskuchen 19920,3 19,9208Mrk. ü. Not 25.228,225,5 28.5 Leinkuchen 25025,2 25,0 25

Roggenmehl Trockenſchtzl. 13218,7 13,213.7p. 100 kg fr. SoyaSchrot 21822.121.822.1
Berlin r. Torfml. 30/70inkl. Sack 25,4-28.025.5-28-1 Kartoffelflck. 18.5-19.2 18.5-19.2

Berliner Schlachtviehmarkt. Auftrieb: 2609 Rinder, dar
unter 541 Ochſen, 745 Bullen, 1323 Kühe und Färſen, 2826
Kälber, 4895 Schafe, 11578 Schweine, zum Schlachthof direkt
ſeit letztem Viehmarkt 1726 Schweine 1379 Auslandsſchweine.
Verlauf: Bei Rindern, Kälbern und Schafen ziemlich glatt,
bei Schweinen glatt. Preiſe: Ochſen a) vollfleiſchige, aus
gemäſtete 60 62, v) ſonſtige vollfleiſchige 56 58, fleiſchige 48
bis 53, d) gering genährte 49-45; Bullen a) 54—55, 50
bis 52, c) 47 49, d) 42 45; Kühe a) 42 47, b) 32 40, 24
bis 30, d) 18 22; Färſen a) 54—56, b) 47 51, c) 38 45
Freſſer 36 46; Kälber a) b) 80 88, c) 68——82, d) 48 63;
Schafe a) 62 65, b) 54 60, c) 44-50, d) 33 40; Schweine
a) 78, b) 78 79, c) 77 79, d) 75- 77, e) 70 74; Sauen 68 70.

Der durchſchnittliche Berliner Börſenroggenpreis für
1000 Kilogramm betrug in der Woche vom 17 bis 22. De
zember 1928 ab märkiſcher Station 201,08 Mark

Dein Wille geſchehe.
Das neue Jahr iſt angebrochen. Was wird es uns

bringen Das iſt die Frage, die heute vieltauſendfach ge
ſtellt wird. Die Antworten ſind tauſendfach verſchieden.
Ebenſo verſchieden iſt auch die Stimmung, in der die ein
zelnen in das unbekannte Jahr hineingegangen ſind. Aber
mag die Stimmung nun ſein wie ſie will, eins gilt für
alle gleicherweiſe: wir müſſen hinein in das
Unbekannte, ſo oder ſo. Unerbittlich geht die Zeit
ihren Gang, unaufhaltſam nimmt ſie uns mit ſich voran,
unentrinnbar geht es weiter. In dieſem äußeren Schick
fale ſind wir alle gleich, ohne Ausnahme Aber nun wollen
wir ein anderes nicht vergeſſen, was ebenſo gewiß iſt: daß
wir keine toten Materialteile ſind, die ſeelenlos
uttd daher willenlos beliebig geformt und gefügt werden.
Jeder Blick in das Leben der Menſchen hinein zeigt uns,
daß bei uns Menſchen das eigentlich Entſcheidende nicht
die äußeren Schickſale ſind, in die wir hineinge
ſchoben werden, ſondern, daß das wirklich Entſcheidende
unſere eigene innere Art iſt. Da aber ſo die
innere Verfaſſung des Menſchen die äußeren Vorgänge
auswertet und umarbeitet, ſo iſt es klar, daß alles darauf
ankommt, in uns ſelbſt die ſittlichen Kräfte nach Möglich-
keit zu wecken und zu mehren, damit wir Meiſter
unſeres Schickſals werden. Dann mag das Jahr
uns äußerlich bringen, was es will, es wird und muß uns
dann immer zum beſten dienen. Wir werden dann auch
das unnütze Fragen und Grübeln, „wie mag es wohl
werden“, unterlaſſen, das ſo oft und ſo leicht in die körich
teſte Wahrſagerei, Zeichendeuterei, d. h. in den blöd-
ſignigſten Aberglauben ausgartet. WirDerden dann auch nicht ſo angſtvoll bitten und betteln,
Saat möge uns vor dem und jenem bewahren, dies und
e uns geben. ſondern mannhaft beten lernen: Dein



alle geſchehe Geſchehe an mir und durch mich!
Wer ſeine Seele frei macht in dieſer Bitte, hebt ſie hoch
ber äußere Schickſale empor, daß ſie Herr über ſie wird
nd alles, Freude und Leid, in Segen umſchmilzt. So
wollen wir in das neue Jahr hineingehen:

Der alles ſchafftJſt meine Kraft!
Wie wird das Wetter?

Die letzten Tage des alten Jahres ſtanden noch im Zeichen
veränderlichen Wetters, wie wir es auch angekündigt hatten.
Schon zu Silveſter bereitete ſich langſam ein neuer Wetter
umſchlag vor. Am Neujahrstage ſetzten bei ſinkenden Tempe
raturen verbreitete Schneefälle ein, die ſich in den
nächſten Tagen beſonders in den deutſchen Mittelgebirgen
wiederholten und verſtärkten. Da ſich über Mitteleuropa ein
neues, ziemlich kräftiges Hochdruckgebiet entwickelt hatte, kamen
wir in den Bereich ſcharfer Oſtwinde. Die Temperaturen
gingen in den nächſten Tagen bis auf 5—8 Grad Celſius Kälte
zurück. Gleichzeitig wurde aus den ſkandinaviſchen Ländern
der Eintritt ſehr ſtrengen Froſtes gemeldet In Frankreich
Und Jtalien kam es zu Wetterkataſtrophen, als ein Tiefdruck
wirbel den berüchtigten Vorſtoß vom Mittelmeer nordoſtwärts
unternahm. Bei einer derartigen Luftdruckverteilung kommt
es übrigens regelmäßig zu ſtarken Niederſchlägen. Bei der
gegenwärtigen Wetterlage haben wir in Nord und Mittel
deutſchland auch für die nächſten Tage mit einer Fortdauer
des überwiegend trüben Froſtwetters zu rechnen.
Jm Süden und Südoſten dürfte es dabei zu neuen ſtärkeren
Niederſchlägen kommen.

Lokales und Provinzielles.
Beleuchtung der Fuhrwerke und Fahrräder. Jn der

jetzigen Jahreszeit häufen ſich wieder die Straßenunfälle, die
auf mangelhafte und fehlende Beleuchtung der Fuhrwerke
Und Fahrräder zurückzuführen ſind. Sie ereignen ſich zumeiſt
abends nach eingeiretener Dunkelheit zwiſchen Kraftfahren
einerſeits und Fuhrwerken und Radfahrern andererſeits, welch
letztere entgegen den Verkehrsvorſchriften keine Beleuchtungs
vorrichtungen führen. Die Gefahr für die Kraftfahrer und
die übrigen Wegebenutzer iſt an ſich ſchon infolge der durch
feuchte und neblige Luft hervorgerufenen Glätte und
Schlüpfrigkeit der Straßen groß und zwingt zu ganz
beſonderer Vorſicht. Sie erhöht ſich erheblich, wenn Kraft
fahrer gezwungen ſind, ihre Fahrzeuge vor den in unmittel
barer Nähe auftauchenden unbeleuchteten Fuhrwerken und
Fahrrädern plötzlich ſcharf abzubremſen. Durch das un
vermeidliche Schleudern und Abrutſchen der Kraftfaährzeuge
treten Uufälle mit oft tötlichen Ausgange ein, die vermieden
werden können wenn alle Fuhrwerke und Fahrräder mit
Eintreten der Dunkekheit vorſchriftmäßig beleüchtet ſind. Den
in Frage kommenden Beleuchtungskreiſen wird wiederholt die
genaue Beachtung der Beleuchtungsvorſchriften empfohlen, da
ſie ſich ſonſt der Gefahr erheblicher Beſtrafung ausſetzen.

Handwerkskammern und Sonntagsruhe. Nach

B. H. P.

105 Abſatz 2 der Gewerbeordnung können einzelne einen dort
Sonntage im Handelsgewerbe als Verkaufstage freigegeben
werden. Der Preußiſche Handelsminiſter hat hierzu bereits
früher angeordnet. daß vor Erlaß von Richtlinien hierzu
die Arbeithehmerverbände und andererſeits die Jnduſtrie
Und Handelskammern und die örtlichen Einzelhandelsver
bände gehört werden. Außerdem ſollen die zuſtändigen
Landwirtſchaftskammern um ihre Meinung befragt werden
weil die Feſtſetzung der Verkaufsfreien Sonntage meiſt
gerade für die ländlichen verbraucherkreiſe von beſonderer
Bedeutung iſt. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt
mitteilt, beſtimmt nun ein neuer Erlaß noch ergänzend, daß
mit Rückſicht darauf, daß viele Handwerker offene Verkaufs
ſtellen unterhalten, künftig auch die zuſtändigen Handwerks
kammern gehört werden ſollen.

D Schnee und Eis, die kurz nach dem Weihnachtsfeſte
uns mit plötzlich eintretendem Tauwetter ſo raſch wieder ver
ließen, daß man glaubte, der Winter ſei wieder einmal ſchon
vorüber, ſind nun doch wiedergekehrt. Sie gehen unſerer
Landſchaft wieder das richtige winterliche Gepräge. Anſere
Kinder können draußen im Freien wieder herumtollen und
dabei ſpüren, daß wir wirklich noch im Winter ſind, Schnee
ballen, Schlittenfahren, Schlittſchuhlaufen und Rodeln, alle
die beliebten winterlichen Vergnügungsarten kommen wieder
zu ihrem vollen Recht Da gibt's glänzende, klare Augen
und heiße, rote Backen, und der Hunger den die heran
wachſende Jugend abends mit heim bringt, läßt manche Mutter
hintenherum heimlich die Hände ringen Nun, ſolange die
Schularbeiten nicht darüber in Vernachläſſigung geraten,
gönne man den Kindern dieſen geſunden Sport, von dem
ſie körpertich viel mehr davontragen, als man gemeinhin
glaubt, zumal gerade jetzt zur Winterszeit die Zimmerluft
niemals ſich an Reinheit mit der kalten, friſchen Luft draußen

meſſen kann.
Annaburg. Am Sonntag, den 6. ds. Mts. feiert

das Fabrikarbeiter Krabutſcheck'ſche Ehepaar Silberhochzeit.

erzliche Gratulation!5 W Annaburg. Um zu vermeiden, daß die Vereine
bei Feſtlegung der Termine ihrer Sommerveranſtaltungen
einander kollidieren, werden wir gebeten darauf hinzuweiſen,
daß das diesjährige Schützenfeſt am 16. und 17 Juni ab
gehalten wird. Dieſe Tage ſind vom Verein bereits im
Oktober feſtgelegt und im Schauſtellerkalender bekannt gegeben
worden, damit die das Feſt beſuchenden Schauſteller ihre
Entſchließungen treffen können.

KinoSchau. Einen neuen großen deutſchen Film
mit erſter deutſcher Beſetzung zeigt das hieſige Lichtſpielhaus
(Neue Weli) noch heute Sonnabend und Sonntag mit dem

Film „Am Rüdesheimer Schloß ſteht eine Linde Unter
der Regie Johannes Guters wirken in den Hauptrollen mit:

Werner Fuetterer, Vera Schmitterlöw, Alwin Neuß, Carl
Walter Meyer, Paul Henkels. Die Aufnahmen wurden
an den hiſtoriſchen Städten in Rüdesheim und an den

Rheinufern zwiſchen Bonn und Rüdesheim gedreht. In

ſpannenden, dramatiſchen Bildern erzählt der Film die Ge
ſchichte zweier junger rheiniſcher Menſchen, die ſich ihr Liebes
glück erkämpfen müſſen. Die herrlichen Londſchaftsaufnahmen
vom Rhein geben dem Film einen beſonderen Rahmen
„Der Hund von Huxville ein Senſationsfilm, vervoll
ſtändigt das wirklich ſehenswerte Programm, zu dem ganz
beſonders eingeladen wird.

Prettin. Die Zahl der Getauften in der Kirchfahrt
Prettin im vergangenen Jahr betrug 40, außer 2 „Goldenen
Hochzeiten fanden 24 Trauungen ſtatt. Eingeſegnet wurden
53 Kinder. Am Heiligen Abendmahl nahmen teil 480 Per
ſonen. Die Kirchenkollekten und die ſeitens der Kirchen
gemeinde erfolgten Hausſammlungen beliefen ſich auf 438,12
Reichsmark,

Herzberg, 2. Januar
markte waren 134 Ferkel aufgetrieben
im Durchſchnitt 18 Mark gezahlt. Läuferſchweine waren
2 Stück zum Verkauf geſtellt. Der Markt wurde geräumt.

Torgau. Eine Beihilfe von 600 RM. hat die Städte
feuerſozielät der Stadt für die Erweiterung der Feueralarm
anlage, ſowie zur Beſchaffung von weiterem Normalſchlauch
material überwieſen. Es ſind nunmehr an 3 Schleiſen
60 Wehrleute angeſchloſſen, eine Zahl, die ſelbſt bei einem
lener eine offene Alarmierung durch Sirenenruf erübrigen
wird.

Torgau. Die Vorbereitung des großen Sängerfeſtes,
das im Juni dieſes Jahres in Torgau ſtattfindet und zu
dem über 5000 Sänger aus dem ganzen Leipziger Gau
erwartet werden, iſt in vollem Gange. Vom Bauausſchuß
wurde beſchloſſen, die große Sängertribüne an dem maſſiven
Wagenſchuppen, der ſich an der Nordſeite des Brückenkopfes
befindet, zu errichten

Schmiedeberg. Das im Jahre 1570 erbaute alte Rat
haus Schmiedebergs, 1637 durch Brand vernichtet, dann
aber wieder aufgebaut, wurde jetzt einer gründlichen inneren
Erneuerung unterzogen. Unter getreulicher Wahrung des
geſchichtlich Ueberkommenen hat man das an künſtleriſchen
Werten reiche Jnnere, das durch Einbau einer Zentral
heizung ſtark gelitten hatte, wiederhergeſtellt.

Düben. (Anfall in der Turnſtunde.) Während einer
Turnſtunde ſtürzte die 14jährige Hilde Buchmann bei
einer Uebung am Pferd ſeitswärts und zog ſich ernſtere Ver
letzungen zu

Mutſchau. (Tödlicher Unfall.) Beim Dreſchen ſtürzte
ein Knecht von der Scheune und fiel in eine Heugabel. Die
Spitzen drangen ihm in den Oberkiefer und die Naſe. An
den erlittenen Verletzungen iſt er jetzt geſtorben.

Eilenburg, 30. Dezember. Einen plötzlichen Tod fand
im Gaſthof zu Wöllmen der Maurermeiſter Fuchs, während
er mit einem Bekannten Karte ſpiele Er ſank infolge eines
Herzſchlages mitten im Spiel tot vom Stuhl.

Oranienbaum, 29. Dezember. Vorgeſtern abend kroch
Kind einer hieſigen Familie unter den Zimmerofen, um

Für Ferkel wurden

ein

eine enden Apfel aufzuhe Wah
einer etwas unvorſichtigen Bewegung des Kindes ſtürzte
ziemlich alte Ofen über dieſem zuſammen. Die Ofentrümmer
bedeckten das Kind, das aber, wie ſich nachher herausſtellte,
wie durch ein Wunder unverletzt blieb.

Liebenwerda, 3. Januar. Der Verleger des Lieben
werdaer Kreisblattes“, Curt Ziehlke, iſt nach kurzer ſchwerer
Krankheit geſtern abend in Leipzig plötzlich verſtorben. Jn
folge einer heftigen Erkältung war eine Mittelohrenentzün
dung eingetreten, die eine ſofortige Operation nötig machte,
die aber den Tod nicht mehr aufzuhalten vermochte. Der
Verſtorbene wäre im Februar 47 Jahre aht geworden, er
hinterläßt neben der Witwe 5 Kinder im unmündigen Alter
Mit Curt Ziehlke iſt ein Mann dahingegangen, der allezeit
bereit war, ſowohl im engeren kollegialem Zuſammenſchluß,
die Standesfragen der Zeitungsverleger zu beraten und zu
fördern, wie er auch ſtets zur Verfügung ſtand, wenn Be
rufsfragen in der größeren Organiſation des Vereins Deut
ſcher Zeitungsverleger einer gedeihlichen Löſung entgegen
zuführen waren. Als Menſch war er ein lauterer treuer
Charakter, anſpruchslos für ſich und mit einem warmen Herzen

für ſeine Mitmenſchen. Die Zeitnngsverleger im Bezirk
Elbe-Elſter werden ihm allezeit ein ehrendes Gedenken be
wahren.

Liebenwerda, 2. Januar. Einen merkwürdigen Stören
fried an ihren Fernſprechleitungen hat die Reichspoſtver
waltung an ihren Freiluftkabeln längs der Berliner Chauſſee
zwiſchen Liebenwerda und Wahrenbrück ermittelt. Der Blei
mantel eines Kabels wies eine Anzahl Löcher auf. Es
wurde feſtgeſtellt daß Eichhörnchen die Schuldigen waren.
Die Nager ſetzen ſich anſcheinend auf die Schwelle die das
Tragſeil des Kbels an der Stange hält und beknabbern
das Blei. Durch die Löcher drang alsdann Feuchtigkeit ein,
die Betriebsſtörungen verurſachte, da die Drähte ſolcher Kabel
mit Papier iſoliert ſind, das trocken ſein muß um ſeinen
Zweck zu erfüllen.

Liebenwerda, 3. Januar. Geſtern waren es 75 Jahre,
daß die Kreisblattdruckerei in Liebenwerda gegründet worden
iſt, nachdem das Kreisblatt ſeit 1831 mit dem Schweinitzer
Kreisblatt in Herzberg im Verlag von Schirrmeiſter gedruckt
worden war. Die Einrichtung beſtand aus einer kleinen
hölzernen Handpreſſe, auf der die Zeitung im Umfange von
8 Seiten Kleinquartformat wöchentlich einmal hergeſtellt
wurde.

Deſſau, 31. Dezember. (Wohnungsnot.) Obwohl die
Stadt Deſſau im verfloſſenen Jahre 540 Wohnungen er-
richtet hat, iſt die Wohnungsnot hier immer noch außer
ordentlich groß. Es wurden amilich 6500 wohnungſuchende
Perſonen und 4600 Perſonen gezählt, die gern eine Woh
nung tauſchen möchten, das ſind insgeſamt 11000 Perſonen,
bei der Einwohnerzahl von rund 75000 ein außerordentlich
hoher Hundertſaß. Der Magiſtrat wird auch im neuen
Jahre den Wohnungsbau verſtärkt fortführen.

r

Auf dem heutigen Schweine

Greppin, 1. Januar. (Er zerhackt die Treppe Aus
Wut über ſeine ihm zugewieſenen Zwangsmieter zerſchlug ein
hieſiger Hauswirt einige Treppenſtuſen, ſodaß die Bewohner
nur mit Mühe und Not in ihre Wohnungen gelangen
konnten. Die Behörde hat ſich der Sache angenommen und
die Wiederinſtandſetzung angeordnet

Frankleben, 3. Januar. Am Mittwochvormittag er
eignete ſich in Frankleben bei Merſeburg eine furchtbare Blut
tat. Der 20jährige, aus Mücheln gebürtige und in Merſe
burg wohnhafte Arbeiter H. D. durchſchnitt nach vorauf
gegangenem Wortwechſel ſeiner in Frankleben wohnenden
Geliebten, der 19jährigen L. R die Kehle mit einem Raſier
meſſer und tötete daraufhin ſein im gleichen Zimmer in der
Wiege ſchlummerndes drei Monate altes Kind. Aus Eifer
ſucht das Mädchen ſollte in Halle ein anderes Verhältnis
angeknüpft haben beging er die Tat. Der Mörder unter
nahm nach dem Verbrechen einen Selbſtmordverſuch, konnte
jedoch am Durchſchneiden ſeiner Pulsadern gehindert werden.
Er wurde mit ſchweren aber nicht lebensgefährlichen Ver
letzungen dem Merſeburger Krankenhaus zugeführt.

Könnern, 2. Januar. (Salzſäure getrunken) Die
Tochter eines hieſigen Gärtners trank in einem Anfall von
Schwermut Salzſäure. Sie wurde in das Krankenhaus
nach Bernburg gebracht, wo ſie in bedenklichem Zuſtande
darniederliegt.

Kamenz. Ein ſeltenes Jagdglück war dem Fleiſcher
meiſter Mager beſchieden. Er brachte auf ſeinem Jagdrevier
(Oßling) einen vollkommen ſchwarzen Haſen, ſelbſt mit ſchwarzer
Blume, zur Strecke. Meiſter Lampe ſoll im ſchwarzen Kleid
nur ſehr ſelten auftreten

Ballenſtedt. (Ein Notſchrei der Stadt Ballenſtedt.)
Der Gemeinderat Ballenſtedt beſchloß in ſeiner letzten Sitzung
ein Darlehen in Höhe von 200000 RM. aufzunehmen.
Die Aufnahme dieſes Kredites iſt notwendig, um den Fehl
betrag des laufenden Rechnungsjahres zu decken. Wie der
Bürgermeiſter Marggraf in der Sitzung betont, ſoll die Auf
nahme dieſer Anleihe ein Notſchrei der Stadtgemeinde gegen
über Reich und Staat ſein Die Stadt iſt am Ende ihrer
Leiſtungsfähigkeit, wenn nicht dringend Abhilfe geſchaffen
wird.

Wernigerode. (Ein Ahrmacher konſtruiert Raketen
flugzeuge.) Bei der Luftfahrtausſtellung in Wernigerode
wurde das von einem Wernigeroder Uhrmacher konſtruierte
Modell eines Raketenflugzeuges vorgeführt, das eine Schnellig
keit von 180 bis 220 Kilometer bei den Verſuchen, zu denen
eine Ladung von 14 Gramm Pulver eingeladen wurde, ent
wickelte Am Vaorderteil des Modelles befindet ſich ein
Fallſchirm, der ſich beim Niedergehen ſelbſttätig öffnet und
ſo das Flugzeug langſam zu Boden ſinken läßt. Das
Modell wurde zum deutſchen Reichspatent angemeldet.

Darlingerode. (Beim Baumfällen erſchlagen Am
Piepersberg war der Gaſtwirt Oehlmann beim Baumſpalten
von einem Baumſtamm ſo unglücklich getroffen, daß er auf
dem Transport in das Krankenhaus ſtarb.

z nroi Januar Wildernde Hunde trieben au
de tubenberg einen kapitalen Sechsender Hirſch in die
Enge. Der Hirſch flüchtete den Abhang hinunter durch die
Gärten nach Hagen und blieb am Fuße des Berges mit
zerbrochenen Gliedern liegen.

Balgſtedt (Kreis Querfurt), 2. Januar. (Explodierendes
Spielzeug.) Beim Spielen mit der Dampfmaſchine, die er
zu Weihnachten bekommen hatte, explodierte plötzlich der
Spirituskeſſel und eine Stichflamme brachte dem jüngſten
Kinde der Familie R. ſchwere Verletzungen im Geſicht bei.

Das Dezember-Heft der „See Monatszeitſchrift des
Deutſchen See Vereins (früher Flottenverein) Berlin W 10,
Matthäikirchſtr. 13, zeichnet ſich durch beſonders reichhaltigen
Inhalt aus. Einem ſtimmungsvollen Weihnachten daheim
ſteht ein Artikel „Tropenweihnacht“ gegenüber. Mit Wehrfragen
beſchäftigen ſich „Panzerkreuzer und Steuerzahler“ ſowie Unruhe
im Kreuzerbau“. Die Stimmung einer Abwrackwerft gibt der
Aufſatz „Toe Flotte“ wieder. Weitere Artikel ſchildern eine
Fahrt auf einem Frachtdampfer nach dem Land der tauſend Seen,
eine Haifiſchjagd im Hafen von Aden und ſchließlich die ſegens
reiche Tätigkeit der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff
brüchiger. Nachrichten aus den Handelsmarinen und der Reichs
marine ſowie die Fortſetzung eines ſpannenden Seeromanes ver
vollſtändigen den Inhalt des leſenswerten Heftes.

Das Modenblatt der vielen Beilagen: „Beyers Mode für
Alle“. Mit großem Schnittbogen, gebrauchsfertigem BeyerSchnitt
Abplättmuſter und dem mehrfarbigen Sonderteil „Letzte Modelle
der Weltmode“. Monatlich ein Heft für 90 Pfg. Wo nicht zu
haben, direkt vom BeyerVerlag, Leipzig, Weſtſtraße Beyerhaus

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg. Sonntag nachm. I Uhr: Gottesdienſt

Pfarrer Noack, Jeſſen
Purzien. Vorm. 9 Uhr: Leſegottesdienſt.

Amtlicher Teil.

Herr

Bekanntmachung.
Der Beſchluß der hieſigen Gemeindevertretung über die

Erhebung von
350 0/0 Zuſchlag zur Grundvermögensſteuer,
500 Zuſchlag zur Gewerbeſteuer vom Ertrage

und 1000 Zuſchlag zur Gewerbeſteuer vom Kapital
für das Rechnungsjahr 1928 iſt vom Kreisausſchuß in Torgau
genehmigt worden. Der Herr Regierungspräſident hat ſeine

Zuſtimmung gegeben. eAnnaburg, den 3. Januar 1929. eDer Gemeinde- Vorſtand. Henze

Die SäuglingsBeratungs und Wiegeſtunde findet
am Dienstag, den 8. Januar, nachmittags von 3 bis
5 Ahr, Markt 23, ſtatt. Die Fürſorgeſtelle.



Am 3. Januar verſchied ganz plötzlich unſer lieber Kollege

Curt Fiehlke
berleger des Piebenwerdaer Kreisblattes

in Biebenwerda
im lter von 46 Jahren.

Mit Trauer ſehen wir, wie der Tod wieder ein Mit
glied unſeres Porſtandes in den beſten
gerafft hat. Schmerzlich iſt der Verluſt

gahren dahin
für uns, denn

der Heimgegangene hat alle Zeit regſten Anteil an der
Bereinsarbeit genommen. Wir ſind gewiß, daß viele
Kollegen nicht nur des engſten Heimatbezirkes das all
zufrühe Hinſcheiden dieſes aufrechten und gütigen Menſchen
mit uns trauernd empfinden. Sein Andenken in Ehren
zu halten, wird uns ſtets eine ſchöne Pflicht ſein.

genga, den 4. ganuar 1929.

Verein Deutſcher Feitungsverleger
Kreis Mitteldeutſchland

G. Neuenhahn, Vorſitzender. Dr. Batz, Generalſekretär

Tüchtige Perſön önlichteit

zum Vertrieb von Margarine, Ia. Kaffee,
Tee, Kakao, an Privatkundſchaft geſucht.
Geboten wird zur Einarbeitung Wochenlohn, dann
Proviſion, hoher Verdienſt. Geliefert wird Kaſten-
karre oder Lieferrad, bei größerem Umſatz Lieferauto,
Waage und alles dazugehörige. Verlangt wird Liefer
ung frei Haus, bei Unterſtützung mit Reklamematerial
ev. Kundenwerbung durch Reiſende unſererſeits, wobei
ſelbſt geholfen werden muß. Geeigneter, luftiger heller
Raum zum Abwiegen und Aufbewahren der Ware und
Sicherheit in Höhe von 500 RM. evtl. in Form einer
guten Bürgſchaft oder Sicherheits-Hypothek erforderlich.
Angebote nur ſchriftlich an: Bezirks- Vertreter Otto

Berrarxi, Halle a. S., Bernburgerſtr. 22.

Gebrauchter, gut erhaltener Gemüſe- und

Aeuſton-Lautſprecher, Frucht Konſernen
weil überzählig, billig ab
zugeben Wo zu erfragen Arthur Hönemann

Markt 19.in der Exped. d. Bl.

Rollhol;
(auch trockenes)

und btangenhaufen

verkauft Moellen-
Eine hochtragende

unſteht z. Verkauf
Neugraben 15.

Breunholß
in Ofenlängen

fuhrenweiſe frei Haus
liefert billigſt

Wilh. Kunze.
Sämtliche

chlachtgewürze
empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

Reue Gemüſe und

Obſt Konſerven
empfiehlt

E. RKrühmigen
Markt 1.

Magdeburger

Sauerkohl
Pfund 20 Pf., empfiehlt

J. G. Fritzſche.
ff. Pflanmenmns

gern
und Aerzte v erw. e ung enaisers Brust

v Erkaältung.
vermieden worden,Brust-Caramellen rechtzeitig et
den ersten Anzeichen eines n ahen-
ne Hustens genommen worden
Fettet 40 Pfg. Dose 80 Ptg.

Nehmen deshalb auch Sie

Kaiser“s
Brust-Caramellen

mit den 3 Tannen

Zu haben bei:
Apotheker A. Schmorde,
Drogerie Otto Schwarze,
Theobald Schunke

und wo Plakate sichtbar.

2909020000
S Conröhren

Krippenſchalen
Schweine kröge

Ferkeltröge
empfiehlt

Milb. Kunge.

99

Achtung
Treffe am Montag,

den 7. Januar, vorm.
10 Ahr mit einem Auto
geriſſener und ungeriſſ.

Gänſefedern
u. Daunen

auf dem Grundſtück von
Hrn. Landwirt Max Leu
pold, am Markt, ein.

Erich Schnee
Bettfedernfabrik

JFüterbog.

Masken-
Koſtüme

(große Auswahl)
verleiht

und fertigt billigſt an
Wehle, Feldſtr. 3.

Danksagung.
Jedem, der an

Rheumatismus,
Jſchias oder Gicht
leidet, teile ich gern ko
ſtenfrei mit, was meine
Frau ſchnell und billig
kurierte. 15 Pfg. Rück
porto erbeten. Auskunft
nur ſchriftlich

Hans Müller
Oberſekretär a. D.

Dresden 355, Reu-
ſtädter Markt 12.

MetallDisu- Betten
Stahlmatratzen, Kinderbett.,Chaiselongues, Schlafe immer

günstig an Priv. Kat. 1947 frei
Eisenmöbelfabriksuhl, Thür.

Arenſchüter
vorrätig be

Wilhelm Waiſch.
e

Rechnungshefte,
Quittungshefte,

Wechſelhefte,
Notizblocks,

Lieferſcheinbücher,
Beſtellbücher,

Arbeitsbücher,
Dieuſtbücher,

Kontobücher aller Art
empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

und Marmelade
empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

Frachtbriefe
empfiehlt die Buchdruckerei

Bohnerwachs
loſe und in Doſen

empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

Einkrittöhlocks
Garderobenblochs
ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.

a ntttt me

Achtung
Jnventur Ausverkauf

Damen -Mänteln
30 billiger.

Wilhelm Simon

v mineh

Abreißkalender
ſind vorrätig in der
Buchhandlung Herm. Steinbeiß

C. G. Holtzhausen
Wittenberg

m e er e e er e e e er eern
Saison Ausverkauf

Beginn am 7. Januar.
Außerordentliche vorteilhafte Angebote

III n a

bchaffen bie ſich ein gemütliches Heim!

Radioapparate
in allen Größen und Ausführungen, ſowie

ſämtliche zuhehör und Erſatzteile.

Racioanlagen
werden fachmänniſch ausgeführt.

T Aku-Ladestation.
BVrütza Böckller

Fernruf 253.

Anventur- Jusverkauf!

zu spott billigen reisen.
Versäumen Sie nicht, diese besonders

günstige Gelegenheit auszunützen.

Mäntel Kleider Stoffebedeutend herabgesetzt

WüättenbI 6. Sohneidler, cent

Kalendet für l929

Torgauer Kreis-Kalender
Schweinitzer Kreiskalender

Sorauer Hiſtorien u. Wirtſchaftskalender
Köhler's Flotten-Kalender
Bergmanu's Familien-Kalender

ſind zu haben in der
Buchhandlung Herm. Steinbeiß

33223
Heine's Delikateß

Würſtchen
3 Paar- Doſe 90 Pf.
5 Paar-Doſe 1.60 M.

Delikateß
Bockwürſtchen

in Doſen zu 50 und 30 Stück
empfiehlt

J. G. Fritzſche.
90400104000000001000Druokegehe eder Apt

werden ſchnellſtens angefertigt.

Grosser ſsesinn 7. e

Her na SteinhbeiB, Buchdruckerei.
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Drahtgeflechte für ale 3wetze

Drahtzäune, Türen und Torwege,
Spalier- u. Gehege-Draht, ſchwarz
u. verzinkt, alle Sorten u. Stärken,

Drahtſtiſte und Ketten
Einkoch- Apparate und Gläſer,

eiſerne u. Hupfer-Keſſel, gußeiſerne
ünd emgillierte Eimer und Töpfe.

Wilhelm Grahl.

Polizeiliche An- und Abmeldeſcheine

ſind vorrätig in der Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Kreis-Handbund
Ortsgruppe Annaburg.

Am Sonnabend, den 5. Jan., abendse8 Ahr in „Stadt Berlin (Luſchmanm

Perſammlung.
Es ſpricht Herr Direktor Wagner über

„Welche Wege führen zur Erzielung höherer
Milcherträge. Wieſen und Weiden die Haupt

futterquellen für unſere Rindviehhaltung“.
Alle Mitglieder vom Landbund und Jungland

bund nebſt ihren Angehörigen von Annaburg und
Umgegend ſind hierzu eingeladen.

Der Vorstanclk-

Rentner!
d Hiemand verſäume am Sonntag, den 6. Januar,

vorm. 10 Ahr die öffentliche Rentner
Verſammlung im Bürgergarten zu beſuchen

Voranzeige!
Sonnabend, den 12. Januar 1929,

Rein ſämtl. Räumen des Bürgergarten

r. Maskenball
I e e e n e ne e e eeeeeeennEs ladet ſonen ein

n Arb. Gesangverein „Concordia“.

Annaburger
Landwehr-

Verein.
Am Sonntag, d. 6. Jan.

1929, 20 Ahr, findet im„Goldenen Ring“ unſere
diesjährige

Haupt Perſammlung
ſtatt.

Jusziehtusche
in verſchied. Farben

vorrätig bei
Herm. Steinbeiß.

Tagesordnung: von s
1. Verſammlungs Bericht vom Sonntag, d. 6. Januar

14. Oktober 1928 nachm. 2.30 Uhr
z Hoſe einſchl. Bericht Jahres Haupt

Verſammlungder Kaſſenprüfer

im Goldenen Ring.
4.

5. Kyſſhäuſerjugend6 e r Der Vorſtand.Kb. und Kh. Geſchäfts
berichte d. betreffend. Führer)

7. Neuaufnahmen
8. Neuwahl des 1. Vorſitzenden
9. Anträge
10. Verſchiedenes.

Pünktlich 19 Ahr:
Vorſtands- Sitzung

Zahlreiches Erſcheinen iſt
erwünſcht.

Der Vorſtand.

Dienstag, d. 8. Jannar
9 Uhr bei Kam. Dubro
Haupt Verſammlung

Vollzählig erſcheinen.

000C0 à cAnna Bachstein
Richard Sebastian

grüßen als Verlobte
Klein Wittenberg

im Januar 1929



Beilage zu Nr. 2 der Annaburger Zeitung.

Schon damals war es nicht richtig, was die Sachver
ſtändigen der Dawes- Kommiſſion behaupteten,
daß nämlich infolge der Jnflation nicht bloß Reich, Länder
und Gemeinden ſchuldenfrei ſeien, ſondern auch die
deutſche Wirtſchaft; denn die dritte Steuernotverorbnung
hatte allein ſchon die Aufwertung nach Ordnung der

Reparationsverpflichtungen vorgeſehen. Inzwiſchen iſt
alles anders geworden. Ebenſo wie auf der Wirtſchaſt
laäſten auf Reich, Ländern und Gemeinden ganz ungeheure
Schuldenſummen und namentlich die Verſchuldung des
Reiches iſt eine außerordentlich hohe geworden.

Gering freilich iſt die Summe, die das Reich zunächſt
aus den Jnflationszeiten in die Ara der ſtabiliſterten
Währung hintbernahm; da ſind, im Betrage von etwa
20 Millionen „Goldmark“, u. a. die berühmten „KSchätze“,
die Schatzanweiſungen des Jahres 1923, die aber erſt 1935
eingelöſt zu werden brauchen. Der Dawes-Plan brachte
nun aber eine Rieſenſumme an Reichsſchulden mit ſich.
Da iſt zunächſt die vom Ausland, und zwar zur Hälfte von
Amerika aufgebrachte Dawes Anleihe 1924 im Betrage
von 200 Millionen Dollar, die aber zu 105 Prozent zurück
gezahlt werden muß, übrigens aus den Reparationszahlun
gen verzinſt und amortiſiert wird und zurzeit eine Kapital
ſchuld von etwa 870 Millionen Mark darſtellt. Des weiteren
lieh ſich das Reich von der Rentenbank im gleichen Jahre
zwecks Währungsunterbauung eine Summe von 1300
Millionen Mark von denen jetzt noch etwa 750 Millionen
zurückzuzahlen ſind. Und ſchließlich kam die Aufwertung
bzw. der Umtauſch der alten Markanleihen des Reiches
durch die Anleiheablöſungsſchuld teils mit Ausloſungs
recht für den Altbeſitz teils ohne dieſes. Die
Aufwertung des Altbeſitzes ergab eine Summe von 960
Millionen, da aber dieſe Beſitzer bei der Ausloſung ihrer
Stücke der Ablöſungsſchuld den fünffachen Betrag des
Nominalwertes erhalten, ſo ſtellt dieſe Schuld eine Summe
von nicht weniger als 48 Milliarden dar Außerdem
müſſen die noch nicht ausgeloſten Stücke verzinſt werden,
wozu noch über drei Milliarden notwendig ſind; mithin
beträgt allein aus der Aufwertung des Anlkeihealtbeſites
die Verſchuldung des Reiches weit über acht Milliarden.
Und hierzu kommen noch rund 700 Millionen Anleihe
ablöſungsſchuld für den Neubeſitz, ſo daß insgeſammt an
neun Milliarden Aufwertungsſchulden des Reiches nicht
viel fehlen mag.

Das führt gleich auf eine ähnliche Verpflichtung des
Reiches, die freilich noch nicht endgültig feſtgeſetzt iſt: die
Entſchädigung der Liguidationsgeſchädigten.
Selbſt wenn entſprechend der Hypothekenaufwertung

nur ein Viertel der erhobenen Forderungen im Be
traäge von 3 Milliarden Mark wirklich ausgezahlt wird,
ſo ſind das über 2 Milliarden, die im laufenden Haushalt
aufzubringen nicht möglich ſein wird.

Schulden des Reiches deren Verzinſung und
Amortiſation freilich auch durch die Reparationszahlungen
erfolgt ſind aber auch die 11 Milliarden Repara-nis ſſchutdverſchret bungen der Den t

Eiſenbahn geſellſchaft und die 5 Milliarden
Jnduſtrieobligationen, zuſammen alſo 16 Milliarden

Mark Schuldverſchreibungen, von denen zum mindeſten
ein Teil zu „kommerzialiſieren“, alſo in Privathände
unterzubringen dringendſter Wunſch namentlich Frank
veichs und Belgiens iſt. Gar nicht mehr in Frage kom
men natürlich die 6 Milliarden Mark deutſchen Papier
geldes, die in den Kellern der Belgiſchen Staatsbank
liegen.

Aber das iſt längſt noch nicht alles. Das Deutſche
Reich hat unter ſchwerem Mißerfolg 1926 eine
innere Anleihe in Höhe von 500 Millionen Mark begeben,
von denen die Banken 300 Millionen Mark übernehmen
mußten. Dazu kommt ein Pump von etwa 200 Millionen,
den das Reich bei der Reichsbank gemacht hat; das wird
aber etwa durch die Summen ausgeglichen, die das Reich
der Eiſenbahngeſellſchaft und der Reichspoſt geliehen hat.

Eine rieſige Schuldenlaſt alſo! Rechnet man alles
zuſammen, ſo ergibt ſich eine Verſchuldung des Reiches,
die von 30 Milliarden nicht ſehr fernbleibt. Offi
ziell werden ja heute die Reparationsſchuldverſchreibun
gen, die Jnduſtrieobligationen, die Entſchädigung für die

Liquidationsgeſchädigten und die Zinslaſten für die
Anleiheablöſungsſchuld nicht als Reichsſchulden auf
geführt; aber ſie ſind es tatſächlich Und wenn es zur
Beratung einer Reviſion des Dawes- Planes komwt, dann
ſoll man ein klares, unzweideutiges Bild davon ſchaffen,
wie hoch das Reich wirklich verſchuldet iſt. Von den
Ländern und den Kommunen erſt gar nicht zu reden!

Jm und am Geldſchrank.
Jm Geldſchrank gefangen.

Während der Buchhalter eines Geſchäfts in Kopen
hagen ſich im Geldſchrankraum aufhielt, ſchlug die Tür
des Geldſchrankes zu. Da niemand der Anweſenden im
Beſitz eines Schlüſſels war, wurde er un freiwillig zum
Gefangenen. Man fürchtete, daß der Buchhalter infolge
Mangels an Luft in dem eineinhalb Meter im Geviert
meſſenden Raum ohnmächtig werden würde. Er ſelbſt
beklagte ſich bereits über ſchlechte Luft und man ſah ſich
gezwuüngen, die Feuerwehr zu alarmieren, um dem Ge
fangenen durch das Schlüſſelloch komprimierte Luft zuzu
führen. Erſt nach geraumer Zeit kam einer der Inhaber
des Geſchäfts herbei und befreite den Buchhalter aus
ſeiner kläglichen Lage.

Geldſchrankknacker bei der Arbeit
Geldſchrankknacker drangen in das Poſtamt in Kattern

Schleſten) ein und raubten dort aus dem Geldſchrank, den
ſie mit einer Sprengpatrone aufgeſprengt hatten, 15 000
Mark Bargeld. 6000 Mark, die im unteren Teil des
Geldſchranks lagen, ſind den Einbrechern entgangen. Die
Polizei nimmt an, daß ſie es mit drei gewerbsmäßigen
Geldſchrankknackern zu tun hat, die erſt dieſer Tage nach
genau dem gleichen Verfahren einen Geldſchrankeinbruch
in das Verſorgungsamt in Oppeln verübt hatten. Es
handelt ſich um drei Zuchthäusler, die langjährige Frei
heitsſtrafen hinter ſich haben. Der Poſtmeiſter, der un
mittelbar über dem Kaſſenraum ſchläft, hörte eine ge
waltige Detonation Er legte ſich jedoch nach einiger Zeit,
als er nichts Verdächtiges weiter wahrnahm, wieder
ſchlafen

Die Rache der „Kollegen“.
Die Schlägerei zwiſchen Zimmerleuten und Strolchen.

Der energiſchen Arbeit der Kriminalpolizei iſt es ge
lungen, die Schlägereien in der Breslauer Straße in Berlin
vollſtändig aufzuklären. Die Ermittlungen ergaben, daß
es zwiſchen wandernden Zimmerleuten und männ
lichen und weiblichen Perſonen, die zum Teil den be
kannten „Sportvereinen“ angehören und Rummelplätze
im Zentrum zu beſuchen pflegen, ſchon wiederholt zu
Reibereien gekommen war. Dazu kam nun noch eine
Schlägerei, die ein Zimmermann in einem Lokal in der
Kloſterſtraße verurſachte und bei der ein Möbeltranspor
teur, der auch einem Sportverein angehört, durch Meſſer
r ſo ſchwer verletzt wurde, daß er nach dem Krankenhaus

letzten be chloſſ den

verabreichen. Acht Mann, die von der Beerdigung eines
Vereinsmitgliedes kamen, gingen am Sonnabend in das
Zunftlokal der Zimmerleute in der Breslauer Straße
Dort kam es dann zu den Schlägereien, bei denen ein
Zimmermann erſchlagen und eine Reihe weiterer Teil
nehmer ſchwer verletzt wurden ſowie die Einrichtung des
Lokals zertrümmert wurde. Die Mordkommiſſion nahm
nach und nach 21 Perſonen feſt, die alle auch ihre Teil
nahme an den Schlägereien zugeſtanden haben. Zu ihnen
gehören die acht Mann, die von der Beerdigung kamen,
Zimmerleute und auch Geſindel vom Schleſiſchen Bahnhof
Weitere Perſonen ſind als Teilnehmer bereits bekannt.
Auch ihre Feſtnahme ſteht bevor.

Der falſche Baron.
Klempnergeſelle und Heiratsſchwindler.

Der Polizei in Kattowitz gelang es, einen Hoch
ſtapler feſtzunehmen, der ſchon jahrelang in Schle
ſien Betrügereien ausſführte. Er kam im Jahre 1920
nach Kattowitz und bezeichnete ſich als Baron Ralph

reren e gen des erZimmerleuten einen Denkzettel zu

Sonnabend, 5. Januar 1929

Vermiſchte Nachrichten.

Bräandſtiftung durch einen Bettler.
Glogau. Das ſtädtiſche Etabliſſement Friedenstal iſt voll

ſtändig niedergebrannt. Das Feuer brach nachts aus und
verbreitete ſich mit außerordentlicher Schnelligkeit. Das
Wohngebäude des Pächters liegt etwa 20 Meter vom Lokal
entfernt und der Pächter und ſeine Familie befanden ſich im
tiefſten Schlafe, als die Feuerwehr anrückte. Die Familiemußte, nur notdürftig bekleiret, flüchten, da die Flammen
nach dem g. ſchlugen und es ſtark geſährdeten-
Die Feuerwehr konnte das Etabliſſement nicht mehr retten
und mußte ſich darauf beſchränken die Flammen von dem
Wohngebäude fernzuhalten. Der Schaden iſt ſehr groß, da
das geſamte Inventar vernichtet wurde. Man vermutet Brand
ſtiftung durch einen Bettler, der von der Frau des Pächters
am Nachmittag abgewieſen worden war und daraufhin eine
Drohung ausgeſtoßen haben ſoll. Bei den Löſcharbeiten wurde
ein Feuerwehrmann durch Exploſion eines Gasbehälters im
Geſicht verletzt.

Gefahrvolle Reiſe auf der Eisſcholle.
Reval. Wie hier bekannt wird, haben 49 Fiſcher, die mit

18 Pferden beim Schneppnetzfiſchen auf dem Randeis des
Peipusſees durch plötzliches Berſten des Eiſes mit einer
Scholle in die offene Seemitte hinausgetrieben wurden, ſich
auf dem ſowjetruſſiſchen Ufer wohlbehalten an Land retten
können. Eine weitere Eisſcholle mit 20 Mann, die ebenfalls
abgetrieben war, iſt inzwiſchen geſichtet worden, ſo daß ein
Flugzeug zur Hilfeleiſtung entſandt werden konnte. Trotzdem
ſind noch nicht alle Beſorgniſſe beſeitigt, da ſich urſprünglich
etwa 200 Perſonen auf dem Eis befunden haben ſollen.

Aman Ullah rechnet ab.
Konſtantinopel. Wie aus Kabul gemeldet wird, werden

die im Laufe des afghaniſchen Bürgerkrieges auf beiden Seiten
entſtandenen Verluſte auf über 400 Tote und 1000 Verwundete

Die Regimenter, die ſich weigerten, gegen die Auf
aufgelöſt worden

geſchätzt egim
ſtändiſchen zu kämpfen, ſind

ſchäden werden auf e Willi
der die Au ſandiſchen T er ſitzen ſoll

Gerichts t ſi Dſchellalabad wo dien Ken Wernee e deeen wo t

Aus dem Gerichtsſaal
S Die S ſeit in Berlin. Der 27jährige, viermal vorbeſtrafte Gelegenheitsarbeiter Hermann Neumann hatte nachts

in der vierten Stunde in der Münzſtraße in Berlin zuſammen
mit zwer anderen nicht ermittelten Burſchen einen Arbeiter
überſallen und ihm das Geldtäſchchen fortgenommen. Er er
beutete eine Mark. Mit Rückſicht auf den Umſtand, daß die
Unſicherheit in den Straßen Berlins bei Nacht in der letzten
Zeit immer ſtärker zugenommen hat, verhängte das Schöffen
gericht BerlinMitte unter Vorſitz des Amtsgerichtsrats
Spener gegen den Straßenräuber eine Zuchthausſtrafe von
fünf Jahren.

S Verurreilter Heilmagnetiſeur. Der Heilmagnetiſeur
Lorenz wurde vom Schöffengericht BerlinMitte, nachdem der
Staatsanwalt zwei Jahre Gefängnis re hatte, wegen
Verbrechens aus S 177. Vergewaltigung von Frauen im Zu

owie wegen Betruges zu zwei

Die Sach
Auf B

ſtande der Willenloſigkeit)
Jahren Zuchthaus und ünf Jahren Ehrverluſt verurteilt
Lorenz wurde ſofort im Gerichtsſaal verhaftet

Die Erbin von GWolferdingen.
Roman von E. Baſtian-Stump f. S

Copyright by K. H. Greiſer, G.m.b.H., Raſtatt.
Achim Breitenfels hatte bereits ſeinen Hochzeitsanzug
mit dem Reiſeanzug vertauſcht. Er ſtand, eine Zigarre
rauchend, in ſeinem Zimmer, bis es Zeit war, ſeine junge
Frau abzuholen. Da hörte er, wie hinter ſeinem Rücken
die Türe ging ſollte Annelieſe ſchon fertig ſein und zu
ihm kommen unmöglich Er fuhr herum, leichen

blaß, wie ein Geiſt, lehnte Herta an der Tür und verſperrte
ihm den Ausgang

Mit wild flimmernden Augen ſah ſie ihn an.
Achim Achim ſtöhnte ſie mit faſt gebrochener

Stimme.
Er war über ihr Erſcheinen empört und erſchrocken.
„Gnädige Frau“, begann er mit ſchneidender Stimme,

ſind Sie wahnſinnig geworden und wiſſen nicht mehr,
zu Grunde richtet, hervorrufen Beherrſchen Sie ſich und
gehen Sie unverzüglich zur Geſellſchaft zurück. Niemand

darf Sie in meinem Zimmer ſehen und beobachten
Sie ſchüttelte den Kopf und faltete bittend die Hände
„Erſt ſage mir, wonach mein Herz ſich ſehnt, dann

will ich Geduld haben und die Marter des Tages zu Ende
ertragen. Wenn ich weiß, daß du mich liebſt und dein

Herz mir und nicht Anneliſe gehört will ich ausharren,
bis die Stunde kommt, wo ich mich meines Glückes

freuen darf.“
Achim wehrte zornig ab.

Bitte gnädige Frau, nicht weiter. Jch habe Jhnen
nichts zu ſagen, als das Glück meiner Frau ſteht mir
höher als das meine und ich werde alles aufbieten um es
ihr zu erhalten. Darf ich Sie jetzt bitten, mein Zimmer

Zu verlaſſen?

Er war noch nicht zu Ende, als die Tür aufflog und
die breite Geſtalt Meerfelds unter dem Rahmen erſchien

„Dachte ich mirs doch und ich glaube ich bin gerade
zur rechten Zeit erſchienen.“

„Herr Meerfeld, darf ich Jhnen erklären!“ Seine
Stimme klang tonlos und bebete.

„Sie brauchen mir nichts zu erklären ich habe Jhre
Worte gehört, denn allzu leiſen haben Sie nicht geſprochen
Hüten Sie unſern Liebling vor jener Frau, ſie hat dem
Kinde, ſeit ſie in dem Hauſe iſt, alles genommen, woran
ſein Herz hing. Annelieſe iſt ein reiner, ſeltener Menſchen
charakter, der alles Glück auf Erden verdient, ſchenken Sie
ihr dieſes, dann ſollen Sie uns immer in Meerfeld will
kommen ſein.“

Breitenfels verneigte ſich.
„Jch danke Jhnen Herr Meerfeld Sie ſollen ſich in

mir nicht getäuſcht haben auch wenn der Schein gegen
mich iſt. Dürfte ich Sie jetzt bitten, ſich Frau von Wolfer
dingen anzunehmen und ſie zu der Geſellſchaft zurück
zuführen. Auf weitere Erklärungen kann ich mich jetzt
nicht einlaſſen meine Frau wartet.“

Er ſah auf die totenblaſſe Frau, die immer noch ohne
alle Faſſung an der Wand lehnte und fede Rückſichtnahme
verloren hatte. Er begriff ihren Schmerz nicht und nur
weil ihr jeder weibliche Stolz fehlte, kam ihr die Entſagung
ſo hart an. Trotzdem tat ſie ihm leid, wenn er ihr auch
nicht helfen konnte.

Auch Meerfeld hatte ein gewiſſes Bedauern für die von
ihrer Leidenſchaft gequälten Frau, wenn ſie ihm auch nicht
ſympathiſch war. Er trat zu ihr und dämpfte ſeine laute
Stimme ſo gut es ging.

„Gnädige Frau, wäre es für Sie nicht beſſer, ſich auf
ihre Pflichten zu beſinnen, als einem Phantom nachzu

jagen. Darf ich Sie an die Seite Khres Gatten führen?

Er legte ihre eiskalte Hand auf ſeinen Arm und zog
ſie aus dem Zimmer. Draußen im Korridor blieb ſie
ſtehen und als Achim an ihr vorüberſchritt und hinter
Annelieſes Tür verſchwand, kam ein Stöhnen aus ihrer
Bruſt und ſie ſah flehend zu dem großen Manne auf.

„Führen Sie mich in den kleinen Salon und bleiben
Sie bei mir, bis ſie fort ſind.

Meerfeld führte ſie nach dem Zimmer, an das ſie
deutete und ließ ſie dort in einen Seſſel ſinken. Er blieb
ſchweigend vor ihr ſtehen und lauſchte in den Korridor
hinaus. Erſt als er Schritte und kurz nachher das Rollen
des Wagens vernahm, atmete er auf und wandte ſich
Herta Zu

„Befinden Sie ſich jetzt in der Lage, Jhren Gatten
aufzuſuchen, Frau von Wolferdingen?“

Den Kopf tief auf der Bruſt geſenkt, ſaß Herta da; ſie
war ſich ihrer Machtloſigkeit bewußt worden. Bei Meer
felds Frage ließ ſie das Haupt emnporfahren und ſah ihn
mit einem Blick an, aus dem ihr ganzer Haß ſtrahlte. Sie
hatte das Spiel verloren, ſo ſchien es jetzt gut aber
das Ende war noch nicht da es konnte auch noch ander
ausfallen

„Herr Meerfeld“, ſagte ſie ſpöttiſch, glauben Sie, da
dieſe Ehe zum Glück ausſchlägt. Annelijeſe iſt Jhr Lie
ling darum ſtanden Sie Wacht ob ſie es Jhnen ein
dankt, iſt eine andere Frage.“ S S„Jch hoffe es, meine Gnädige ſowie ich ein innige
Glück dieſer Verbindung wünſchte die, das ſollen Sie
wiſſen, meinem Geſchmacke nicht entſpricht. Wäre ich hier
Vater, ich hätte mein Kind vor dieſer Liebe zu bewahren

gewußt.“ eHerta lachte laut und grell ſie kannte Meerfelds
Abneigung gegen ſie und erwiderte dieſelbe in gleichemäße. Fortſetzung wie



Jnventurausverkauf.
Silveſternachts um die zwölfte Stunde beginnt die Jnven

tur, die man mit ſich ſelbſt macht: man will mit ſich ins reine
kommen, den alten Adam ausziehen und ein beſſerer Menſch
werden. Seit Jahren ſchon. Das iſt ſozuſagen die ſeeliſche
Seite einer Jnventur. Weit wichtiger aber erſcheint vielen
die „materielle“ Jnventur, die ſich direkt an den Neujahrstag
anſchließt oder vielmehr anſchließen kann, denn es iſt für die
IJnventurausverkäufe, um die es hier geht, den Kaufleuten und
ihrer Kundſchaft ein weiter Spielraum gegeben; der Ausverkauf
muß nicht, ſondern kann ſchon am 2. Januar beginnen, aber
alle Ausverkäufe müſſen an einem ganz beſtimmten Tage im
Februar beendigt ſein darüber hinaus gibt's nichts! Um
gleich darauf zurückzukommen: wenn wir ſagten, daß die
materielle Jnventur vielen beſonders wichtig erſcheine, ſo

hat man ſich unter dieſen „vielen“ einen beſonders hohen
Prozentſatz von Weiblichkeit vorzuſtellen. Frauen und Jnven
titrausverkauf das gehört unbedingt zuſammen, denn ſchon
im Fauſt heißt es: „Das Weibliche zieht ſich ewig an“ oder
ſo ähnlich, und Jnventurausverkauf beſteht eben darin, daß
es etwas Schönes zum Anziehen gibt Schönes und Billiges!
Denn bei den Jnventurausverkäufen kann man wirklich, wenn
man einigermaßen Glück hat und nicht dann erſt vor dem
Ladentiſch erſcheint, wenn das Beſte ſchon von anderen heraus
geklaubt iſt, recht nette Sachen zu mäßigen Preiſen kaufen
und ſich den Kleider Und Wäſcheſchrank vollſtopfen bis dort
hinaus. Daß die meiſten Jnventurausverkäufe ehrlich gedacht
und durchgeführt werden, verſteht ſich von ſelbſt: das Auge des
Geſetzes über den unlauteren Wettbewerb wacht. Und wenn
die Preiſe auch nicht gleich überall „bis zu 50 Prozent herab
geſetzt ſind, wie es in ſo vielen ſchwunghaften Ankündigungen
heißt ſtark herabgeſetzt ſind ſie für alle Fälle, und wer einiges
Geld in der Brieftaſche hat, ſoll ruhig einiges kaufen. Er
kann's ſicher brauchen und die Geſchäftsleute brauchen es in
dieſen ſchwierigen Zeiten erſt recht!

Nah und Fern
O Abenteuerliche Flucht aus dem Zuchthaus. Aus dem

Zuchthaus Lauerhof ſind drei Strafgefangene entwichen.
Sie benutzten eine Lichtſtörung, um in der Dunkelheit aus
dem Arbeitsraum zu entfliehen, durchſägten einen eiſernen
Gitterſtab und entkamen über die Mauer. Schupo unter
nahm ſogleich eine Autoſtreife, konnte jedoch keine Spur
entdecken. Die Flüchtigen haben offenbar Helfershelfer
gehabt, und es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die Lichtſtörung
eigens für die Flucht herbeigeführt wurde.

O. Kritiſcher Moment auf vem Führerſtand. Der Loko
motivführer eines DeZuges wollte ſich im Bahnhof
Hengſtey (Weſtfalen) davon überzeugen, ob eine kurz
vorher an der Maſchine vorgenommene Reparatur in
Ordnung ſei. Der Beamte lehnte ſich dabei zu weit aus
dem Fenſter des fahrenden Zuges und ſchlug mit dem
Kopf gegen einen Signalmaſt. Glücklicherweiſe bemerkte
der Heizer ſofort den Unfall und übernahm die Führung
des Zuges, wodurch zweifellos ein großes Unglück ver
hütet wurde. Jn Schwerte wurde der ſchwerverletzte
Lokomotivführer ins Krankenhaus gebracht.

O Ein Brandſtifter verbraunt. Auf dem Anweyen des
Landwirt Peter Bitſch in Reichenbach im Odenwald ge
rieten Scheune und Stallungen in Brand und wurden
vollſtändig zerſtört. Man vermutet, daß Brandſtiftung
vorliegt. Bei den Aufräumungsarbeiten fand man im
Gebälk die ſtark verkohlte Leiche eines Knechtes, der ſeit
einiger Zeit bei dem Landwirt in Arbeit ſtand. Man
glaubt, der Knecht habe das Feuer angelegt

O Aufdeckung großer Betrügereien. Umfangreichen
Betrügereien, wie ſie in dieſem Ausmaß ſeit längerer Zeit
nicht mehr vorgekommen ſind, iſt die Kriminalpolizei in
Köln auf die Spur gekommen. Der Jnhaber einer Kraft
wagenhandlung hat Kraftwagen gegen Barzahlung ver
kauft, ſeinen Lieferanten gegenüber aber angegeben, daß
die Bezahlung der Wagen mit Wechſeln erfolgt ſei. Die
auch tatſächlich vorgelegten Wechſel waren aber von dem
Händler in Gemeinſchaft mit ſeinem Buchhalter gefälſcht
worden. Die auf dieſe Weiſe erſchwindelten Gelder ſollen
ſich auf faſt eine halbe Million Mark belaufen. Beide Be
trüger wurden in Haft genommen. Nach dem bisherigen
Unterſuchungsergebnis hat der Geſchäftsinhaber im ver
floſſenen Jahre etwa 80 000 Mark für perſönliche Zwecke

verwandt. r

c

O Zigeunerſchlacht. Bei Weſermünde kam es zwiſchen
den Angehörigen zweier Zigeunertrupps zu einer er
bitterten Meſſerſchlacht, bei der es zahlreiche Verletzte gab.
Die Ermittelungen der Polizei blieben erfolglos, da die
Parteien ihre Verwundeten weggeſchafft hatten, und die
Zigeunertrupps bald darauf mit unbekanntem Ziel weiter
gezogen waren.

O Milch mit Lyſol. Jn dem Dorfe Rödernshagen bei
Roſtock wurde feſtgeſtellt, daß das geſamte Milchquantum
eines Molkereibeſitzers, 5000 Liter, mit Lyſol durchſetzt
war. Man vermütet, daß es ſich um einen Racheakt
handelt.

O Jm Silveſterrauſch vergißt er die Hebamme zu holen
Jn Odenſe bei Kopenhagen kam es in der Silveſternacht
zu großen Radauſzenen. Achtzehn Perſonen wurden
feſtgeſtellt oder verhaftet. Unter den Feſtgeſtellten befand
ſich auch ein Mann, der um ſeine ſchleunige Freilaſſung
bat unter Hinweis darauf, daß er die Hebamme holen
ſollte. Unterwegs, ſo erklärte er, habe er ſeinen Auftrag
vergeſſen. Nachdem die Wahrheit dieſer Angabe nachge
prüft worden war, wurde er freigelaſſen.

O Fünf Bauerngehöfte eingeäſchert. Jn Vermiglio
(Südtirol) entſtand ein großer Brand, der auf mehrere
Häuſer übergriff. Den Bemühungen der Feuerwehr ge
lang es, die übrige Ortſchaft zu retten, doch brannten fünf
Bauernhäuſer mit allen Wirtſchaftsgebäuden bis auf die
Grundmauern ab. Zwölf Familien würden obdachlos.

S Richter Lynch. Jn Rome im Staate Miſſiſſippi
wurde ein Neger gelyncht, der vor 18 Jahren einen
Weißen ermordet hatte. Er wurde vom Mob mit Pe
troleum übergoſſen und angezündet. Der Tod trat nur
langſam ein. Sieben Stunden lang hatte ſich der Neger
vorher in den Händen des Mobs befunden und vergeblich
um Gnade gefleht. Etwa 2000 Perſonen ſahen teil
nahmslos zu.

O Eigenartiger Verkehrsunfall. Jm Haag (Holland)
löſte ſich die Radioantenne eines in der Luft befindlichen
Flügzeuges. Ste fiel zufällig auf die Hochſpannungs-
leitung der elektriſchen Straßenbahn. Es gab Kurzſchluß
und man ſah hohe Stichflammen längere Zeit aus den
Drähten emporſchießen. Der Verkehr erlitt ſo lange Unter
brechung, bis das Hindernis beſeitigt war.

Wildweſt in Polen. Auf der Chauſſee zwiſchen
Sandomierz und Opatow ſind mehrere vom Markt kom
mende Kaufleute von maskierten Räubern überfallen und
ausgeplündert worden. Als der Händler Minz ſich zur
Wehr ſetzen wollte, wurde er durch einen Schuß nieder
geſtreckt und blieb ſchwer verletzt auf der Straße liegen.
Den Räubern ſind mehrere tauſend Zloty in die Hände
gefallen. Ferner iſt ein Poſtwagen in der Nähe von
Siedliſzeze von Räubern überfallen und ausgeplündert
worden. Der Poſtillion wurde erſchoſſen. Den Räubern
ſind Geldbriefe im Geſamtwerte von 9000 Zloty in die
Hände gefallen.

O 16 Bauernhöfe durch Brand vernichtet. Jm Dorfe
Stociedle bei Kozionice (Polen) iſt ein Feuer aus
gebrochen, dem 16 Bauerngehöfte zum Opfer gefallen ſind.
Der Schaden beträgt 200 000 Zloty.

O Ein Tunnel zwiſchen Europa und Afrika. Die Kom
miſſion zum Studium des Tunnelbaues unter der Meer
enge von Gibraltar iſt in Tetuan eingetroffen. Die Kom
miſſton hatte eine längere Beſprechung mit dem Ober
kommiſſar wegen der Durchführung des Planes an der
afrikaniſchen Küſte. Der Tunnel ſoll anſcheinend bei
Tarifa enden. Was die agfrikaniſche Küſte anlangt, ſo
Den Arbeiten im kommenden Februar begonnen
werden.

O Von Einbrechern erſchoſſen. Der 24jährige Sohn
Ludwig des Hofbeſitzers Nagel in Obernbeck fiel einem
Anſchlag von Einbrechern zum Opfer. Nachdem ſchon vor
einigen Tagen auf dem Hofe ein Einbruch mißglückt war,
bemerkten die Söhne des Nagel einen Lichtſchein in ihrer
Kammer. Der ältere Bruder ging darauf hinaus, um
vor dem Fenſter Wache zu halten, während der jüngere,
in der Abficht, die Einbrecher zu ſtellen, an die Zimmertür
klopfte. Jn demſelben Augenblick fiel auch ſchon ein
Schuß und bald darauf fand man den älteren Brunder mit
einem Herzſchuß auf. Er iſt von den flüchtenden Ein
brechern erſchoſſen worden. Von den Tätern fehlt noch
jede Spur.

D Selbſtmord eines Landrentmeiſters. Der ſeit einiger
Zeit verſchwundene 56jährige Leiter der Regierungs
hauptkaſſe in Münſter (Weſtfalen), Landrentmeiſter
Zielinſkt, wurde in der Nähe eines Gartenhäuschens
hinter der Chirurgiſchen Klinik tot aufgefunden. Nach
Lage der Dinge liegt Selbſtmord vor. Die Umſtände
laſſen darauf ſchließen, daß der Landrentmeiſter in
geiſtiger Umnachtung Selbſtmord verübt hat. Die ſofort
nach dem Verſchwinden des Beamten vorgenommene Re
viſion der Kaſſe hat ergeben, daß dieſe vollkommen in
Ordnung war.

O Eiferſucht iſt eine Leidenſchaft Jn Waätten
feche i d wurden ein Bergmann und ſeine Braut er
ſchoſſen aufgefunden. Die ſofort benachrichtigte Mord
kommiſſion ſtellte feſt, daß der Bergmann das Mädchen
und dann ſich ſelbſt erſchoſſen hat, und zwar, wie es ſich
ferner feſtſtellen ließ, aus verſchmähter Liebe. Jn einem
Café in Hechin gen erſchoß der ledige Monteur Fritz
Weniger aus Gersbach die Kellnerin Juliane Frank.
Der Täter flüchtete nach der Tat und konnte bis jetzt
nicht gefaßt werden. Jn Benrad bei Krefeld wurde
die 20jährige Dienſtmagd Emilie Rybach von dem 19jäh
rigen Arbeiter Alexander Neuenhüsker ermordet. Der
Täter lauerte dem Mädchen, das ſich mit ihrem Lieb
haber in einer Wirtſchaft befand, auf dem Nachhauſewege
auf und kötete es durch Beilhiebe. Die Leiche ſchleppte
er in einen nahegelegenen Garten, wo ſie gefunden wurde.

O Die vergiftete Feſttagsſpeiſe. Jn Wiesbaden wurden
drei Perſonen, Mann, Frau und eine zehnjährige Nichte
aus Bieberich, in ihrer Wohnung vergiftet aufgefunden.
Der Mann und das Kind waren bereits tot, die Frau
wurde in lebensgefährlichem Zuſtand ins Krankenhaus
gebracht. Man nimmt an, daß ſie ſich beim Nachteſſen
möglicherweiſe an eingemachtem Obſt, das man vorfand,
vergiftet haben.

O Ein Auto ins Waſſer geſtürzt. Jn Brüſſel ſtürzte
ein mit Fußballſpielern und Zuſchauern beſetztes Auto
mobil, das von Oſtende kam, im Jachtklubhafen zwiſchen
zwei Booten ins Waſſer. Die Bergungsverſuche geſtalte
ten ſich außerordentlich ſchwierig. Sechs Perſonen konnten
geborgen werden, darunter eine Frau, die ſchwere Ver
letzungen erlitten hatte. Zwei Perſonen fanden den Tod
in den Wellen.

O Eine Bettlerin von Wölfen zerriſſen. Jn der Nähe
des Dorfes Woloſzezyzna iſt eine 60jährige Bettlerin
von Wölfen überfallen und zerriſſen worden. Wenige
Tage zuvor wurde an der polniſch-litauiſchen Grenze ein
Pferdedieb ebenfalls von Wölfen gefreſſen.
Bunte Tageschronik

Stettin. Jn der Stoltingſtraße wurden zwei Polizei
wachtmeiſter bei der Feſtſtellung einer Perſon von anderen
Perſonen angegriffen. Man enktriß den Beamten die Seiten
gewehre, ſtach damit auf ſie ein und verletzte ſie ſo ſchwer,
daß ſie in ein Krankenhaus gebracht werden mußten

Düſſeldorf. Die Verhandlungen über die vom Arbeit
geberverband Nordweſt in Düſſeldorf gegen das Urteil des
Landesarbeitsgerichtes in Duisburg eingelegte Reviſion ſind
beim Reichsarbeitsgericht in Leipzig auf den 22. Januar 1929,
vormittags 9 Uhr, anberaumt.

Duisburg. Eine auf dem Gelände der Mannesmann-
Röhrenwerke liegende große Bauhalle, die der GuteHoffnungs
Hütte in Sterkrade gehört, brannte vollkommen nieder Se
Schaden iſt beträchtlich. Unter anderem wurden fünf große
Motoren vollkommen vernichtet

Mainz. Bei der Prüfung der Kaſſe und der Belege in
einer chemiſchen Fabrik in Mainz-Amöneburg iſt ein Fehl
betrag von etwa 145 000 Mark feſtgeſtellt worden. In die An
gelegenheit ſind zwei frühere Angeſtellte verwickelt.

Gloggnitz (Niederöſterreich). Beim Anbringen einer
Antenne ſind hier zwei Arbeiter dadurch getötet worden, daß
der Antennendraht mit einer in der Nähe befindlichen Stark
ſtromleitung in Berührung kam.

Paris. über dem Flugplatz von Montauban ſtürzte ein
Verkehrsflugzeug der Linie Toulouſe- Caſablanca aus 60 Meter
Höhe ab. Das Flugzeug wurde völlig zerſtört. Der Führer
und ein Fluggaſt wurden ſehr ſchwer verletzt, während ein
weiterer Fluggaſt mit leichteren Verletzungen davonkam.

Belgrad. Auf der Strecke Spalato- Agram ereignete ſich
ein Eiſenbahnunglück. Der Schnellzug aus Spalato fuhr
gegen einen abgeſtürzten Felsblock. Durch den Anprall
würden die Lokomotive und der Poſtwagen umgeworfen. Der
Lokomotivführer iſt getötet worden.

Die Erbin von Woſferdingen.

Roman von E. Baſtian-Stumpf.
Copyright by K. E H. Greiſer, G.m.b.H. Raſtatt.

„Wünſche hegen können Sie, mein verehrter Herr
auch ich hege welche, doch andere als die Jhren. Herr von

Breitenfels glaubt die Erbin von Wolferdingen zu freien
hat aber falſch gegriffen und ich habe ihm Anne

lieſe entgegengebracht, weil weil ich ſie haſſe
Meerfeld ſah verächtlich auf die erregte Frau. Jn

ihrein Charakter war er keiner Täuſchung unterlegen.
Sie war genau die falſche, rote Hexe, als die er ſie anſah,
und das Kind konnte glücklich ſein, daß es von ihr befreit
war. Seine Stimne dröhnte, als er ihr Antwort gab, ſo
daß Herta die Ohren ſchallten und ſie von ihrem Seſſel
aufſprang.

„Gnädige Frau, wer hier Erbin iſt, wiſſen Sie nicht
S iſt es Annelieſe nicht, ſo iſt ſie immer noch die von
Meerfeld in Helmersdorf.“

Herta trat mit geballten Händen vor ihn hin.
„Sie ganz allein Sie ſind ſchuld an allem Elend.

Sie haben Annelieſe in Schutz genommen, Jhnen habe
ich ihre Widerſpenſtigkeit gegen mich zu danken und Jhre
Verachtung zahle ich Jhnen in gleichem Maße heim.“

Meerfeld zuckte auf ihren wilden Ausbruch die Achſeln
Und wandte ſich der Türe zu.
Es hat keinen Wert, daß ich mich mit Jhnen ſtreite

ich kenne Sie und das genügt, um meine Augen offen
zu halten.

Herta war ihm nachgefolgt, wie eine Schlange glitt ſie
in ihm vorbei ſie wollte zu dem Feſt zurück und tan
zen tanzen, nur um zu vergeſſen.

Meerfeld folgte ihr und langſam und wie vorhin,

mhhchchch- C T T
konnte er ein leiſes Mitleid für die Frau, die ſolch unge
rade Wege ging, nicht unkerdrücken. Jhm ahnte, wie
furchtbar elend ſie durch ihre Schuld geworden war und
welche Ueberwindung es ſie koſtete, dem gelähmten Mann
die liebende Gattin zu ſpielen

Als Herta den Saal wieder betrat, wurde gerade die
letzte Vorbereitung zum Tanze getroffen. Graf Limburg,
der ſie vermißt hatte, kam ihr ſchon entgegen. Und
Herta tangzte mit ihm ſie tanzte wild, leidenſchaftlich
daß ſie faſt den Atem verlor ohne nach dem Gatten nur
ein einziges Mal zu ſchauen. Jn der Pauſe ſtürzte ſie
einige Gläſer Sekt hinunter, um ſich in Stimmung zu
bringen. Sie fing mit dem Grafen an zu flirten und
ſcherzen. Jhre geiſtreichen und luſtigen Einfälle begei-
ſterten die ganze Geſellſchaft und da ſie die drohenden
Augen Meerfelds nicht mehr auf ſich fühlte, ward ſie im
mer ausgelaſſener.

Herta Wolferdingen feierte in der erſten Geſellſchaft,
die ſie gaben, einen großen Triumph. Der ſchönen Frau
flogen alle Herzen zu, ihr Weſen entzückte, ſie gewann
feſten Boden unter ihren Füßen. Nur einer durchſchaute
ſie, den ſie unbeachtet ließ ihr Gatte Jhre Heiter
keit tat ihm weh, er wußte, ſie war ſo falſch wie ihr
ganzes Jnnere ihre wahre Natur kannte überhaupt
niemand.

Das Feſt war bis zum Schluß glänzend verlaufen.
Niemand bemerkte die Tragödie, die ſich dahinter verbarg.

Die erſten, die aufbrachen, waren Herr und Frau
Meerfeld, die ſich den gangen Abend dem einſamen Frei
herrn widmeten. Das alte Einverſtändnis und ihre
Freundſchaft war von neuem hergeſtellt und Wolferdin
gen war ſelbſt die Urſache dazu. Während die Jugend
kanzte und in Spielen tollte, ſprach er ſich dem alten

Kameraden gegenüber aus. Und Meerfeld erhielt die Er
kenntnis, daß Otto nicht mehr harmlos war und alle
ſeine Fehler, die er mit dieſer zweiten Heirat begangen,
bereute. Sie fanden ſich dadurch von neuem und der Ver
kehr zwiſchen ihnen ſollte wieder ſo regſam werden, wie
einſt, als Annelieſes Mutter noch lebte.

Auch Graf Limburg wollte ſich bald verabſchieden. Er
beobachtete den Freiherrn und fand ihn bleich und matt
in ſeinem Seſſel, wenn er auch von einem Zurückziehen
nichts wiſſen wollte.

Herta wollte von ſeinem Gehen nichts hören. Men
ſchen viele Menſchen möchte ſie um ſich haben, um ein
Alleinſein mit dem Gatten zu vermeiden. Jhr graute vor
der Stunde, in der ſie allein mit ihm ſein, ſich wieder un
ihn bemühen und die liebende Gattin ſpielen mußte. Es
gelang ihrer Liebenswürdigkeit, die Gäſte immer noch
länger zum Bleiben zu zwingen, bis Otto ihr einen un
geduldigen zornigen Blick zuwarf.

Da erſchrak ſie doch und angſtvoll ſchaute ſie Graf Lim
burg entgegen, der ſich ihr gerade abſchiednehmend nahte.
Sie kannte ihren Mann nur liebevoll und nachſichtig
gegen ſie und nun dieſer ſonderbare, drohende Blick. Wie
er ſie erſchreckte und das Herz klopfen ließ. Otto war
am Ende mißtrauiſch geworden, denn ſie wußte wirklich
nicht mehr, ob ſie ſich keine Blöße gegeben, ſo lang das
junge Paar anweſend war. Da hieß es, trotz allem Wieder
willen, doppelt auf dem Poſten zu ſein und in ihr Beneh
men große Liebe zu legen.

Dieſen Gedanken ſich hinzugeben, war jetzt keine Zeit,
Graf Limburg ſtand vor ihr und verabſchiedete ſich mit
einem ehrerbietigen Handkuß

„Jch hoffe auf ein baldiges Wiederſehen rechnen zu
dürfen, gnädige Frau“, ſagte er mit einem warmen Blick
der ihr ein Troſt in ihrer Zerriſſenheit war.




	Annaburger Zeitung
	1929
	Monat
	Tag
	Nr. 2.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 2 der Annaburger Zeitung.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







